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Reichsminiſter Kerrl geſtorben
Der Führer ordnet Staatsbegräbnis an

rd. Berlin, 16. Dez. In der Nacht
zum Sonntag iſt Reichsminiſter Hanns
Kerrl kurz nach Vollendung ſeines 54. Le
bensjahres geſtorben. Mit ihm verliert das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland einen der

Aufn. t RR. Bildarchiv

älteſten Mitkämpfer des Führers, der in
ſeiner Heimat Riederfachſen im Fahre 1928
eine der erſten Ortsgruppen der NSDAP.
in Norddentſchland überhaupt gründete und
darüber hinaus in Tauſenden von Ver
ſammlungen für die Jdee Adolf Hitlers
geworben hat.

Der Führer hat für den verſtorbenen
Reichsminiſter SA. Obergruppenführer
S Kerrl Staatsbegräbnis angeordnet.

er Stgatsakt ſinder am hentigen Dieustag,
um 15 Uhr. im Moſaikſaal der Reichskaunzlei
ſtatt. Die Beiſetzung erfolgt anſchließend
auf dem Waldfriedhof in Berlin-Dahlem.

Hanns Kerrl war einer der ſechs preu
ſiſchen Landtagsabgeordneten, die gegen
eine erdrückende Uebermacht des Marris-
mus, der Reaktion und des Zentrums einen
fahrelangen, erbitterten und erfolgreichen
Kampf führten. Nach den Neuwahlen des
Jahres 1932, bei denen die NSDAP. von
6 auf 162 Sitze gekommen und ſomit zur
ſtärkſten Partei des Preußiſchen Landtages
überhaupt aufgerückt war, wurde er zum
erſten nationalſozigliſtiſchen Präſidenten des
Landtages vorgeſchlagen und gewählt. Nach
der Machtergreifung wurde Hanns Kerrl im
Jahre 1938 vreußiſcher Juſtizminiſter. In
ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Juſtis
miniſter hat ſich Hanns Kerrl mit der Ein
führung des preußiſchen Erbhofgeſetzes, dem
Vorläufer des Reichserbhofgeſetzes, auch
größte Verdienſte um die ſpätere Geſtaltung
des deutſchen Bauernrechtes und des deut
ſchen Bauerntums erworben. Der Name
Hanns Kerrl wird ferner mit der Wieder
herſtellung des Berufsbeamtentums und der

Wiederherſtellung geordneter Rechtsgrund
ſätze und einer Rechtsſicherheit in Preußen
überhaupt immer verbunden bleiben. Jm
Jahre 1954 wurde Hanns Kerrl zum
Reichsminiſter ernannt. Der Führer ent
band ihn von ſeinem Amt als preußiſcher
Juſtizminiſter und beauftragte ihn mit der
Leitung der Reichsſtelle für Raumordnung.
Auch auf dieſem wichtigen Aufgabengebiet
wird ſeine Arbeit für die Zukunft Deutſch
lands noch für viele Generationen hinaus
von äußerſter Bedeutung ſein. Jm Jahre
1935 betraute der Führer dann Hanns Kerrl
auch mit der Bearbeitung aller kirchlichen
Fragen. Dem Deutſchen Reichstag gehörte
er ſeit 1993 bis zu ſeinem Tode als Vize
präſident an.

Der Name des Pg. Kerrl wird fedem
alten Nationalſozialiſten ſtets als der Name
eines Mannes in Erinnerung bleiben. der
als ſelbſtloſer treuer Gefolgsmann des Füh-
rers alle ihm ül rtragenen Aufgaben mit
Klarheit Fleiß und volitiſchem Jnſtinkt zu
löſen verſtand Die Nationalſozialiſtiſche
Partei trauert um einen ihrer älteſten, beſten
und zuverläſſigſten Kameraden.

die japaniſchen Truppen
in Burma eingedrungen

London meldet große Schlacht in Kordmalakla
Drahtmeldung unseres Vertreter s)

osch. Bern, 15. Dez. Nach neueſten
Meldungen aus dem Fernen Oſten iſt es
den Japanern gelungen, auch an der Süd
küſte Burmas auf der thailändiſchen Land
enge Fuß zu faſſen. Japaniſche Truppen

ſind in den Jſthmus von Kra eingedrungen
und bedrohen dort den Hafen und Flug
platz von Victoria Es ſei nicht bekannt, er
klären die Engländer, ob Stadt und Flug
platz von Victorig wichtig ſür dieZwiſchenlandung zwiſchen Singapur und
Rangvon noch ſtandhielten. Sollten
beide gefallen ſein. ſo würde das bedenten,
daß Singapur vom Luftverkehr mit Burma
abgeſchnitten wäre. Gleichzeitig wären die
engliſchen Streitkräfte zur Verteidigung
Singapurs und Burmas in zwei Gruppen
geſpalten. Japan würde nach Uebernahme
und Wiederherſtellung dieſes Flugplatzes
außerdem den Schiffsverkehr nach Rangoon,
den Ausgangshafen der Burma-Bahn, der
in den letzten Monaten faſt ausſchließlich
im Dienſte der Materialverſorgung

Tſchungking Chinas ſtand, in einem für die
Briten und Amerikaner höchſt unange
nehmen Maße ſtören können.

In London herrſcht wegen des japani
ſchen Vormarſches auf Burma wachſende
Beſorgnis um Singapur. Der japaniſche
Druck iſt ſo ſtark. daß Reuter eine große
Schlacht in dieſem Gebiet melden muß. Seit
zwei Tagen ſei ein ſehr heftiger japaniſcher
Angriff von Thailand aus mit bedeutenden
Streitkräften im Gange. Der Kampf gehe
weiter, ohne an Gewalt nachzulaſſen. Der
engliſche Bericht ſagt u. a.: Die japaniſchen
Soldaten zeigen ſich als geſchickte Dſchungel
kämpfer. Sie bahnen ſich ihren Weg durch
die dichte Vegetation in und hinter die eng
len Linien und durchſchwimmen kühn in
voller Ausrüſtung Flüſſe, obwohl dieſe von
Krokodilen wimmeln. Den engliſchen Flie
gern ſei es über den Dſchungeln praktiſch
unmöglich den Feind überhaupt zu ent
decken. Die Bodenſtreitkräfte ſeien dadurch
auf ſich ſelbſt angewieſen. (S. Karte S. 2.)

Honderkagung der Dreierpaktmächte
Unker dem Vorſitz von Keichsaußenminiſter von Kibbenkrop in Berlin

Berlin, 15. Dez. Unter dem Vorſitz des
Peichsminiſters des Auswärtigen von
Ribbentrop traten am 15. Dezember
die Vertreter der im Dreimächtepakt ver
bündeten Großmächte zu einer beſonderen
Tagung zuſammen. Zweck der Tagung war,
in Verfolg der ſtändigen Zuſammenarbeit
die neuen bedeutenden Aufgaben in Angriff
zu nehmen, die ſich aus dem gemeinſamen
Krieg gegen die angelſächſiſchen Mächte er
geben.

Als Vertreter der italieniſchen Regierung
nahm an der Tagung Botſchafter Dinp
Alfieri und als Vertreter der iapaniſchen
Regierung Botſchafter Hiroſhi Oſhima
teil. Von deutſcher Seite waren bei der
Konferenz auch anwefend der Oberbefehls-
haber der Kriegsmarine, Großadmiral
Raeder, der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht, Generalfeldmarſchall
Keitel, und der Staatsſekretär für Luft
fahrt, Generalfeldmarſchall Milch.

In Begleitung der Vertreter der drei
Regierungen befanden ſich die Mitglieder
der im Dreimächtepakt vorgeſehenen ver
ſchiedenen Kommiſſionen.

Nach einer Begrüßung der Teilnehmer

ehe

Die Sondertagung der Dreierpaktmächte in Berlin
Unser Bild: Generalfeldmarschall Keitel spricht.

im Namen der Reichsregierung gab der
Reichsaußenminiſter einen allgemeinen
Ueberblick über die durch die Ereigniſſe der
letzten Tage geſchaffenen Lage. Er wies
dann im einzelnen auf die hierdurch der
Konferenz geſtellten neuen Aufgaben auf

politiſchem, militäriſchem und wirtſchaft
lichem Gebiet hin und unterſtrich die Be
deutung der engen Zuſammenarbeit zwiſchen
den drei Mächten für die Erringung des ge
meinſamen Endſieges.

Generalfeldmarſchall Keitel begrüßte
dann im Namen der deutſchen Wehrmacht
die japaniſche Wehrmacht als neuen Waffen
gefährten und gab ſeiner Bewunderung für
die großen Erfolge der Kriegführung im
Pazifik Ausdruck.

Anſchließend ergriffen der italteniſche
Botſchafter Alfiert und der fapaniſche Bot
ſchafter Oſhima das Wort und kegten die
Anſichten ihrer Regierungen über die Auf
gaben der Konferenz dar, die ſich in allen
Teilen mit der Auffaſſung der Reichs
regierung decken. Sodann wurde im ein
zelnen der Plan für die Fortführung und
Erweiterung der gemeinſamen Aufgaben
feſtgelegt.

Aufn. Weltbild
Von links: Generalfeldmarschall Milch,

Großadmiral Raeder, Reichsaußenminister von Ribbentrop, Generalfeldmarschall Keitel und
Staatssekretär Weizsäcker. Gegenüber erkennt man die Botschafter Alfieri und Oshima

Woche ſchwerſter Schlappen
(Von unserem O. St. Vertreter in Stockholm)

Das überraſchende Zuſchlagen der japa
niſchen Großmacht hat den angelſächſiſchen
Mächten im Fernoſtraum in einer einzigen
Woche ſchwerſte Verluſte gebracht, angeſichts
deren man in der britiſchen Hauptſtadt wie
gelähmt vorläufig in einem Zuſtande, der
ſich als eine Art Ratloſigkeit bezeichnen läßt,
verharrt.

In ſchneidigen Angriffen verſenkte die
japaniſche MarineLuftwaffe in der Nähe
der Hawai-Jnſelgruppe die amerikaniſchen
Großſchkachtſchiffe Oklahoma“, „Weſt-Bir
ginia“ und „Arizona“ und beſchädigte gleich
zeitig mehrere andere der ſchwerſten Ein
heiten der USA-Flotte. Guam, einer der
wichtigſten gegen den vſtaſiatiſchen Raum
vorgeſchobenen Stützpunkte, ging verloren,
ebenſo Wake Jsland, ein Eckpfeiler des von
den USA angelegten ſtrategiſchen Dreiecks
im Stillen Ozeagn. Midway, Jsland und
Hawai wurden erfolgreich von den japani
ſchen See und Luftſtreitkräften angegriffen,
und Fliegeralarm müßte in San Franzisko
und Los Angeles gegeben werden. Den letz
ten Fliegeralarm erlebte Frisco in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend. Japa
niſche Truppen landeten auf Luzon, der
Hauptinſel der Philippinen, wo ſie ſich an
mehreren Punkten erfolgreich feſtſetzten und
n eine ſchwere Bedrohung Manilas dar
ſtellen.

Rahezu noch ſchwerere Schlappen als die
u S mußten die Briten durch die ent
ſchloſſene Kriegführung Nippons einſtecken.
Japan übernahm den Schutz der Neutralität
Thailands gegenüber England das an der
Kordgrenze Thailands auf dem Gebiet der
Malayenſtaaten Empiretruppen hatte auf
marſchieren kaſſen. Japaniſche Truppen lan
deten zudem in den britiſchen Malayen
ſtagten, wo ſie ſich wichtigſte Stützpunkte er
kämpften, u. a. wurde der wegen ſeiner
günſtigen Angriffslage zu Singapur ſtrate
giſch außerordentlich bedeutende britiſche
Flugplatz Kota Bahru im Norden der
Malayenſtaaten durch Landungsoperationen
der Japaner genommen. Hierbei verloren
die Briten die erſt kürzlich zur Verſtärkung
des Oſtaſiatengeſchwaders entſandten
Schlachtſchiffe „Repulſe“, „Prince of Wales
und einen größeren Zerſtörer. Beſonders
der Untergang der „Prince of Wales“ deren
abſolute Jmunität gegen Fliegerangriffe
und nahezu hundertprozentige Unverſenk
barkeit von britiſchen Flottenſachverſtändi
gen immer wieder verſichert worden war,
war ein beſonders ſchwerer Schlag für das
Selbſtbewußtſein der Briten, die plötzlich
begreifen mußten, daß ſich die Machtverhält-
nifſfe zur See im Fernen Oſten zu ihren
Ungunſten verſchoben hatten.

Singapur, das Gibraltar des Fernen
Oſtens, das durch den weiteren Vormarſch
der Japaner in den Malayenſtaaten in ſüd
licher Richtung bedroht iſt, wurde verſchie
dentlich bombardiert. Der Flottenſtützpunkt
Hongkong iſt nach dem Fall ſeiner auf dem
gegenüberliegenden Feſtlande befindlichen
Hauptverteidigungsanlagen, der Stadt Kau
lun in tödlicher Gefahr.

Das Ergebnis dieſer Woche zieht man
in London, indem man die letzten ſieben
Tage (nach Meldungen ſchwediſcher Korre
ſpondenten in der britiſchen Hauptſtadt) als
die dramatiſchſte und ſchickſalhafteſte Zeit ſeit
Kriegsausbrüch bezeichnet. eine Woche die
beinahe noch ſchlimmer iſt. als die Tage des
erfolgreichen Rückzuges“ aus Dünkirchen

und der Zuſammenbruch Frankreichs. Jn
einer einzigen Woche verſanken mehr angel
ſächſiſche Schlachtſchiffe in den Fluten des
Stillen Ozeans, als bisher während des
ganzen Krieges. Hongkong iſt bereits be
lagert, die Belagerung Singapurs ſo
fürchtet man in London ſteht bevor.

Die Stimmung in London läßt ſich nach
der Schilderung der genannten ſchwediſchen
Korreſpondenten in der britiſchen Haupt
ſtadt als gedrückt bzw. geradezu als beſtürzt
bezeichnen. Die Verſorgungslage droht mit
einem Schlage durch den amerikaniſchen
Kriegseintritt erheblich ſchlechter zu werden.
Amerikaniſche Seeſtreitkräfte müſſen vom
Atlantik in den Stillen Ozean verſchoben
werden. Damit ſinkt die an ſich ſchon ge
ringe Sicherheit der britiſch- amerikaniſchen
Gekeitzüge im Atlantik vor deutſchen
UBootangriffen in für England bedroh
lichem Ausmaß.

Außerdem erſcheint die Tonnagelage in
düſterem Lichte. Der Kriegsausbruch im
Stillen Ozean erhöht den britiſch-amerikani-
ſchen Tonnagebedarf in rieſigem Ausmaß,
da Kriegsmaterial in größeren Mengen nach
dem neuen Kriegsſchauplatz geſchafft werden
muß. Der Stille Ozean und ſogar der Jn-
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diſche Ozean können nicht mehr von ein
zelnen ungeſchützten Schiffen befahren wer
den. Auch hier müſſen jetzt, genau wie im
Atlantik, Geleitzüge geſtellt werden, was
gleichbedeutend iſt mit einer wefentlich
ſchlechteren Ausnützung der Tonnage in
folge Zeitverluſtes und anderer Faktoren.
Am Londoner Kriegshimmel, den britiſche
Amtsſtellen ſo gern ungetrübt ſehen möch
ten, hat ſich alſo in einer einzigen Woche
ein düſterer Wolkenvorhang gebildet.

Schweiz übernimmt den Schuß

der deutſchen Inkereſſen in As5A
Berlin, 15. Dez. Der Schutz der deut

ſchen Intereſſen in den Vereinigten Staa
ten iſt von der Schweizer Regierung über
üommen worden. Gleichzeitig iſt die
Schweiz auch mit der Uebernahme der Ver
tretung der Intereſſen der Vereinigten
Staaten und Englands in Deutſchland be
traut worden.
Reichskag in Tokio zuſammengekreken

Tokio, 15. Dez. Beide Häuſer des Reichs
tages traten. wie angekündigt, Montag
morgen 9 Uhr japaniſcher Zeit zu einer
zweitägigen Sonderſitzung zuſammen, die ſich
angeſichts der neuen Lage mit außerordent
lichen Maßnahmen und Verordnungen der
Regierung befaſſen wird.

Am zweiten Sitzungstage werden Er
klärungen des Tenno, des Miniſter
Walter und des Außenminiſters er
wartet. t

Japans Hauptinſeln unangreifbar
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 15. Dez. Das japaniſche
Hauptquartier kann am Montag folgende
Feſtſtellungen treffen: Japan ſchloß ſeine
ganze Verteidigungslinie von Tokio bis
Bangkok, und machte ſeine Hauptinſeln da
mit unangreifbar. Nur die „Schönheits
fehler“ Hongkong und Luzon ſind in dieſem
ſchützenden Ring um den aſiatiſchen Kon
tinent noch zu bereinigen. Die japaniſche
Forderung auf Uebergabe Hongkongs iſt
von den Briten inzwiſchen abgelehnt wor-
den, weil dieſe der Meinung ſind, daß das
Leben der dort wohnenden Chineſen nicht
geſchont zu werden braucht. Indeſſen iſt
Hongkong ſo eingeſchloſſen, daß es als bri
tiſche Angriffsbaſis praktiſch ausfällt. Der
Vorſtoß zu den Philippinen ſchuf gleichzeitig
eine von Japan beherrſchte Offenſivachſe des
Kampfraumes, die Amerikaner von den Bri
ten ganz gegen die Vorſtellungen ihrer
Generalſtäbler trennt.

Mit der Ausſchaltung Hongkongs und der
Eroberung Guams und Wakes ſind die
Flanken dieſer Aktionsachſe geſichert. Dem
britiſchen Verteidigungsdreieck Singapur-
Hongkong Darwin würde die gegen Japan
zielende Spitze abgeknipſt. Der Vormarſch
auf der Malayen-Halbinſel, der bis auf eine
Flugſtunde an Singapur herangerückt iſt,droht die noch intakt gebliebene Baſis dieſes

mathematiſchen Schrumpfgebildes auf einen
Punkt zu reduzieren. Aus der amerikani
ſchen Aufmarſchlinie wurden die kleinen,
aber unentbehrlichen Trittſteine Guam und
Wake herausgebrochen. Des Rückhaltes be
raubt, ſcheinen die Philippinen damit un
haltbar geworden zu ſein. Tſchungking
China ſieht ſich ſchon jetzt von England und
Amerika getrennt.

Die erſte halbe Stunde des Kampfes zur
See entſchied über das Stärkeverhältnis.
Die errungene Zeitreſerve von mindeſtens
zehn Tagen, die der japaniſchen Flotte die
faſt ungeſtörte Unterſtützung der bedeu-
tungsvollen Landungsmanöver auf den
Philippinen und Malakka geſtattet, wird
vielleicht über das Schickſal der vorgeſcho
benen angelſächſiſchen Poſitionen entſcheiden.

Japaniſche Handelsſchiffe können jetzt den
thailändiſchen und indo- chineſiſchen Reis
überſchuß, der für Japans Ernährung wich
tig iſt, ungefährdet, in die Heimat trans-
portieren. Dagegen ſehen die Amerikaner
den Zugang zu dem Gummi- und Zinn-
Zentrum auf Malaia verſchloſſen. Die ame
rikaniſche Feſtſtellung, daß „Singapur“ heute
für USA wichtiger iſt als London“, umreißt
den wirtſchaftlichen Verluſt, der Neuyork
bevorſteht.

J

vichy prokeſtierk
Vichy, 15. Dez. Die franzöſiſche Vegie:

rung hat gegen die Entfernung der Be
ſatzungen von den in den nordamerikaniſchen
Häfen liegenden franzöſiſchen Handelsdamp-
ſern, die von den nordamerikaniſchen Be
hörden angeordnet wurde. proteſtiert. Sie
hat in dieſem Zuſammenhang die Regie
rung der Vereinigten Staaten darauf auf
merkſam gemacht, daß die Pflege und Un
terhaltung der franzöſiſchen Schiffe aus
ſchließlich von den franzöſiſchen Beſatzungen
gewährleiſtet werden kann.

Ciano und Pawelitſch in Penedig
Venedig, 15. Dez. Der kroatiſche Staats

führer Dr. Ante Pawelitſch traf am Mon
tagvormittag in Venedig zu Beſprechungen
mit dem italieniſchen Außenminiſter Graf
Cianv ein.

Genergloberſt Hagſe 60 Jahre alt

Berlin, 15. Dez. Am 15. Dezember be
ging Generaloberſt Hagſe, Oberbefehlshaber
einer Armee, ſeinen 66. Geburtstag. Jm
Polen- und Weſtfeldzug führte er als
Kommandierender General das 3. Armee-
korps gegen den Feind und die Siege dieſes
Korps werden immer mit ſeinem Namen
verbunden bleiben. Heute ſtehen die Divi
ſionen ſeiner Armee in Frankreich. Auch
hier wacht das deutſche Schwert, bereit,
jeden Angreifer zu vernichten.

Vernichtende Schläge der Luftwaffe im Oſten
Einſah gegen Panzerbereitſtellungen und Nachſchubkolonnen der Sowſjels

Aus dem Führerhauptquartier,15. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Oſten wurden an mehreren Stellen der Front
feindliche Angriffe unter ſtarken Verluſten des
Gegners abgewieſen. Die Luftwaffe bekämpfte er
folgreich Anſammlungen des Feindes im Donez-
bogen ſowie Eiſenbahnziele zwiſchen Don und
Donez. Starke Kräfte von Kampf und Sturz
kampfflugzeugen führten unter Jagdſchutz ver
nichtende Schläge gegen Panzerbereitſtellun
gen und Nachſchubkolonnen der Sowjets im
Mittelab ſchnitt der Front. Der Feind
erlitt hier beſonders empfindliche Verluſte an
ſchweren Waffen und rollendent Material. Auch

im Wolchow- Abſchnitt ſowie an der Murman
Vahn waren Angriffe der Luftwaffe erfolgreich.

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine be
ſchädigten im Aegäiſchen Meer durch Waſſerbomben
ein britiſches Unterſeeboot, mit deſſen Verluſt zu
rechnen iſt.

Jn Nordafrika wurden erneute britiſche
Angriffe zurückgeſchlagen. Deutſche und italieniſche
Sturzkampfverbände erzielten Bombenvolltreffer
ſchweren Kalibers in feindlichen Kolonnen und Ge
ſchützſtellungen ſüdweſtlich Tobruk. Auf einem Flug
ſtützpunkt warfen deutſche Kampfflugzeuge Betriebs
ſtofflager in Brand.

Marineartillerie ſchoß an der atlantiſchen Küſte
zwei britiſche Kampfflugzeuge ab.

Zwei britiſche Kreuzer korpediert
Feindlicher Jerſtörer verſenkk 20 Brikenflugzenge in Rordafrika abgeſchoſſen

Rom, 15. Dez. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Der andauernde feindliche Druck im Gebiet von

AinelGazalg ſtieß auf den zähen Widerſtand unſe
rer Truppen, die überall zum Gegenangriff über

gingen.
Vorſtöße gegen die Stützpunkte von Sol

1u,m und Bardia wurden abgewieſen. Der
Angreifer ließ einige Gefangene in unſerer Hand.

Die Luftwaffe der Achſe beteiligte ſich ſtark am
Kampf. Sic belegte gegneriſche Angriffskolonnen
mit Maſchinengewehrfeuer und zerſtörte Panzer
anſammlungen.

20 feindliche Flugzeuge wurden ab
geſchoſſen, davon 13 von italieniſchen und

deutſchen Jagdfliegern, ſieben von der Flak.
unſerer Flugzeuge ſind nicht zurückgekehrt.

Bei feindlichen Einflügen nach Derna und Cirene
gab es zwei Tote und einen Verletzten. Schaden
wurde nicht angerichtet.

Beim Einſatz im Mittelmeer wurden zwei
unſerer Leichten Kreuzer durch Torpedv
treffer ver ſenkt. Faſt die ganze Beſatzung konnte
gerettet werden. Ein feindlicher Zerſtörer der ehe
un niederländiſchen Kriegsmarine wurde ver
enkt.

Das unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Torri ſtehende UBoot griff einen engliſchen
Kreuzer im öſtlichen Mittelmeer an und erzielte
einen Torpedotreffer. Das unter dem Befehl von
Kapitänleutnant Campanella ſtehende U-Boot tor
pedierte einen weiteren feindlichen Kreuzer
im mittleren Mittelmeer.

Zwei

Zum gemeinſamen Kampf angekreten

Eine Erklärung des Botſchaſters über Japans Verkeidigungskampf
Berlin, 15. Dez. Der japaniſche Bot-

ſchafter Oſhima hatte am Montag Vertreter
der deutſchen Preſſe und die Berliner Preſſe
vertreter der im Antikominternpakt zu
ſammengeſchloſſenen Länder zu einem
Empfang geladen. Er dankte der deutſchen
Preſſe, die der Sache Japans lebhaftes
Intereſſe und Verſtändnis entgegengebracht
habe. Er ſchilderte dann die egoiſtiſche Oſt
aſienpolitik der angelſächſiſchen Mächte, deren
einziges Ziel die Ausbeutung der Völker
Oſtaſiens war. Seit dem Ausbruch des
Krieges in Europa, und beſonders ſeit dem
Abſchluß des Dreimächtepaktes, hätten die
Angelſachſen jeden erdenklichen Druck auf
Japan angewandt, beſonders wirtſchaftlicher
Natur, um dem japaniſchen Volke die
Lebensmöglichkeiten abzuſchneiden. Wenn
Japan dieſer Haltung gegenüber äußerſt zu
rückhaltend war, ſo geſchah das vor allem
zur Vermeidung einer Ausweitung des
Krieges. „Aber unſere Geduld wurde als
Schwäche gedeutet“, ſo führte der Botſchafter
weiter aus. „Dieſe falſche Einſchätzung
führte zu der arroganten Haltung der
Amerikaner, die in den ultimativen For
derungen gipfelte:

1. Zurückziehung aller japaniſchen Trup
pen aus China und Jndochina; 2. Austritt
Japans aus dem Dreimächtepakt uſw.“

„Für uns konnte es ſelbſtverſtändlich nur
eine einzige Antwort geben: Wir reagierten
mit einem kräftigen Zuſchlagen. Daß wir
den Krieg mit einem Bombenhagel auf
Hawai und Singapur, wo die Flotten
unſerer Feinde zum Angriff verſammelt
waren, begonnen haben, ändert natürlich
nichts an der Tatſache, daß wir damit in
einen gerechten Verteidigungskrieg ein
getreten ſind. Darüber hinaus iſt dieſer
Krieg allerdings auch ein Befreiungskrieg
für das ganze Oſtaſien. Nun iſt die Stunde
da, daß Deutſchland, Jtalien und Japan
Schulter an Schulter zu gemeinſamem
Kampf und Sieg angetreten ſind. Die
Waffenbrüderſchaft und langerſehnte Ge
meinſchaft der drei großen Völker iſt Tat
ſache geworden. Jch kann im Namen des
japaniſchen Volkes verſichern, daß das Ver
trauen, das Deutſchland und Italien in uns
ſetzen, nicht enttäuſcht werden wird.“

geine politiſchen Parkeien mehr in Holland
R. einziger politiſcher Willenskräger Anſprachen von Seyß-Inquark und Muſſerk

Drahtmeldung unseres Vertreterse)
rd. Amſterdam, 16. Dez. Jn Utrecht fand

in Anweſenheit des Reichskommiſſars
Reichsminiſter Seyß-Jnquart und des Lei-
ters des NSB. Muſſert die Zehnjahres-
feier des NSB. ſtatt. Der Reichskommiſſar
gab bei dieſer Gelegenheit ſeinem Stolz
und ſeiner Freude Ausdruck, die Grüße des
Führers Adolf Hitler überbringen zu
dürfen. Wir deutſchen Nationalſozialiſten,
ſo wandte ſich der Reichskommiſſar an die
niederländiſchen Zuhörer, würdigen in
Jhnen vor allem die politiſchen Kämpfer.
Als wir im Mai 1940 hierherkamen, fanden
wir die verſchiedenſten politiſchen Strömun-
gen vor. Daß Sie unter Jhrem Führer
Muſſert trotz Unterdrückung von 10 Jahren
angetreten ſind und den Kampf verbiſſen
fortgeſetzt haben, iſt eine Tatſache, die wir
voll zu werten wiſſen. Als Beweis unzer-
trennlicher Kameradſchaft zur NSB. faßte
der Reichskommiſſar den Entſchluß, in den
Niederlanden nur noch die NSB. zu bilden,
und zwar unter ihrem Führer Muſſert.
„Jch habe deshalb verfügt, daß alle Vereine
vder Bewegungen politiſchen Charakters, die
hier in den Niederlanden noch anweſend
ſind, mit dem heutigen Tage aufhören. Von
nun an gibt es nur noch einen politiſchen
Willen der Niederländer, und zwar den
jenigen der NSB.“

Anſchließend wies Jng. Muſſert darauf
hin, daß die NSB. als einzige politiſche
Partei in den Niederlanden dasjenige vor
ausgeſagt habe, was unvermeidlich kommen
mußte und auch gekommen ſei. Er ſchilderte
den ſchweren Kampf der NSB. und den Ver
ſuch, den Niederländern die Augen zu öff-
nen. Daß Europa noch exiſtiere und nicht
unter das bolſchewiſtiſche Joch geraten ſei,
verdanken auch die Niederlande einzig und
allein der deutſchen Wehrmacht und ihren
Verbündeten, ſowie dem Führer Adolf
Hitler. Muſſert erinnerte daran, den Führer
in Berlin beſucht und ihm nicht als Privat
mann, ſondern als Führer der NSB. geſagt
zu haben: „Wohlſtand und Fortbeſtehen
Europas könnten nur verwirklicht werden,
wenn alle germaniſchen Völker ſchickſals
verbunden zuſammenhalten.“ Er habe den
Glauben, daß Adolf Hitler berufen ſei, die
germaniſchen Völker aus der heutigen Not
und Bedrohung in eine leuchtende Zukunft
zu führen. Der Führer wolle dem nieder
ländiſchen Volke die Gelegenheit geben, an
der Geſtaltung des neuen Europa teilzu
nehmen. Abgeſchnitten von ſeinen Kolonien
und von den übrigen Weltteilen, würde das
niederländiſche Volk auf ſeinem kleinen
Lebensraum verkümmern, wenn es nicht als
Mitglied des neuen Europa zugelaſſen
würde.

Die H97 im Kriegsjahr 1941
Freiberg, 15. Dez. In Freiberg er

ſtattete bei der Eröffnung der Wettrüſtungs
ausſtellung des H. -Gebietes Sachſen
Stabsführer Möckel Bericht über die Arbeit
der Hitler- Jugend im Kriegsjahr 1941. Die
Jugend habe, ſg ſagte er, trotz des Krieges
neben dem bisherigen Einſatz auch neue
Aufgaben in Angriff genommen. Von den
Arbeitsgebieten der H. ſei eine wichtige
Aufgabe die Erziehung des jungen Nach
wuchſes für die Führerſtellen auf den Adolf-
Hitler-Schulen. Jm Hinblick auf die gro-
ßen, im Oſten bevorſtehenden Aufgaben ge
winne der Ausbau des bewährten Land
dienſtes weitgehende Bedeutung. Beſondere
Aufmerkſamkeit habe die vormilitäriſche
Wehrertüchtigung gefunden.

Eine ſtolze Bilanz zog Stabsführer
Möckel über die Leibeserziehung in der H.

Die Leiſtungen verbeſſerten ſich gewaltig.
Die Spitzenleiſtungen waren trotz des Krie
ges beſſer als vorher, wie die Jugend-
meiſterſchaften in Stuttgart und Breslau
ſowie die Wettkämpfe mit der Jugend an-
derer Länder bewieſen. Das Jugendſparen
habe auch im vergangenen Jahre der Ver
tiefung des Spargedankens gedient. Jn der
Kulturarbeit ſei eine ſtetige Aufwärtsent
wicklung feſtzuſtellen.

Kitterkreuz für S5kaffelkapikäne
Berlin. 15. Dez. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver-
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:
Hauptmann Witt mann Staffelkapitän
in einem Kampfgeſchwader, und Oberleut-
nant Beeger, ebenfalls Staffelkapitän
in einem Kampfgeſchwader.
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der malaiischen Halbinsel
Zum giegreichen Vormarsch der Japaner auf

Zeichn. Glieſe

Von der „pPreſſefreiheit“
Nichts ſcheint für einen Jvurnaltſten

ſchwerer zu ſein, als daß er über den Jour
nalismus ſchreibe. Nur ſelten findet der
Leſer in der Zeitung etwas über ſein Blatt
ſelbſt und die Männer, die dieſe Zeitung
machen, bzw. die hinter dieſem Organ der
öffentlichen Meinungsbildung ſtehenden
Kräfte. Wir deutſchen Schriftleiter brau
chen über unſere Tätigkeit nicht viele Worte
zu verlieren. Das deutſche Zeitungsweſen,
das 1933 in ein im Fundament wie im gan
zen Bau völlig neues Haus gezogen iſt, hat
ſich darin eingerichtet: die moraliſche Bin
dung an den Staat und die Verantwortung
vor dem eigenen Gewiſſen für das, was er
ſchreibt, ſind gleichſam das Fundament die
ſes Hauſes, in das die auf die Partei und
den Staat verſchworenen und durch und
nd diſziplinierten Journaliſten eingezogen
ind.

Daß es nicht immer ſo war, weiß man
zur Genüge, daß es bei den ſogenannten
demokratiſchen Staaten bis heute noch an
ders iſt, auch beſonders, ſeitdem dieſe
Preſſe in den Feindſtaaten durch den Miß
brauch ihrer Freiheit mitgeholfen hat, daß
es zu dieſem Kriege kam. Es iſt jedoch auf
der anderen Seite ein Zeichen der ſtarken
Ordnungskräfte, die dem Nationalſozialis
mus und dem Faſchismus innewohnen,
wenn in dieſen Tagen in Wien eine Union
der nationalen Journaliſtenverbände ge
gründet werden konnte; denn dadurch wurde
im gegenwärtigen Kampf zweier Weltanſchauungen auch eine ideell und organiſa
toriſch geſchloſſene Geſinnungsfront der
Preſſe jener europäiſchen Länder, die an der
Seite der Achſenmächte für die neue Ord
nung kämpfen, geſchloſſen. Das Wort von
der Preſſediſziplin und Preſſemoral, das
wir gegen das von der völkerverhetzenden
„Preſſefreiheit“ jüdiſcher Fäxbung ſetzen,
wird damit langſam in allen europgiſchen
Ländern Fuß faſſen, ein Vorgang, der im
Letzten gerade im Intereſſe des VLeſers
ſelbſt liegt.

Daß die Staatsführung beſonders im
Kriege mit einer ſtarken, im Auftrage der
Nation ſchreibenden und mit dem Staat
innerlich verwachſenen Preſſe arbeiten muß,
iſt ſelbſtverſtändlich. Ebenſo ſelbſtverſtänd
lich iſt es, daß der Schriftleiter um ſeine
Miſſion eines Miktlers zwiſchen Staats
führung und Volk weiß, und daß von ihm
deshalb alle Maßnahmen der Führung mit
dem gläubigen Fanatismus des für Volk
und Reich Kämpfenden an die Leſer heran
getragen werden. Das iſt Preſſediſgziplin, aber keine von oben diktierte
Preſſe s enſur; dieſe pflegt im Gegenteil
in Notzeiten immer gerade in jenen Staaten
fröhliche Urſtänd zu fetern, in denen bis
dahin die „Preſſefreiheit“ beſonders gepflegt
und hoch geprieſen wurde. Während wir
Journaliſten Europas vom Wert der Preſſe
diſziplin überzeugt ſind, hat ſich ſetzt
niemand anders als ausgerechnet Rooſevelt
zum Anwalt der ſchärfſten Preſſe zen ſur
gemacht. Das allerdings iſt nach einem
Wiener Wort des Reichspreſſechefs die
größte Selbſtentlarvung, die in der Ge
ſchichte des internationalen Preſſeweſens zu
verzeichnen iſt: Rooſevelt, bisher ein
Fangtiker ſchrankenloſer Preſſefreiheit,
greift, nachdem er das USAVolk durch eben
dieſe Preſſefreiheit in, den Krieg getrieben
hat, zu einem Werkzeng, mit dem ſich in
Deutſchland der Gedanke an ſchwärzeſte
Reaktion verbindet.

Womit allerdings das Wort von der
„Preſſefreiheit“, ſchneller als wir glaubten,
reſtlos ad abſurdum geführt iſt. gmk.

An den Gräbern der Toten vom Panzerkreuzer
„Graf Spee“ fand am zweiten Jahrestag der See
ſchlacht bei Punta de LEſt eine Gedenffeier ſtatt,
bei der der deutſche Geſandte ſowie die Vertreter
der deutſchen Gemeinſchaft von Montevideo Kränze
niederlegten. An den Gräbern hielten Matroſen
von der Beſatzung des „Graf Spee“ die Ehren
wache.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincend Hauprſchriſtleiter:Hr. Karl Friedrich Lauer. Drud und Verlag Mittel
deutſcher National Verlag G. m. b. H. Preisliſte 22.
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FAMILIEN-ANZEIGEN
Die Verlobung ihrer Tochter

DOROTHEEA mit Herrn Leut-
nannt OSKAR JOPP beehren
sich anzuzeigen RICHARD
PREVSSER v. FRAVU. Leim-
bach, Mansfelder Gebirgskrs.

Meine Verlobung mit Fräulein
DOROTEEA PREVUSSER Zzei-
ge ich hierdureh an OSKAR

Abt. 2. Z. im Felde.
FOPP, Leutnant in ein. Flak- C

Dezember 1941.

Heute entschlief nach längerer
Krankheit mein Ueber Lebens-
Kamerad, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvyater

termann Jahn
im 72. Lebensjahre

Emilie Jahn nebst Kindern und
Enkelkindern.

Halle (S.), Bruckdorſer Str. 4,
den 14. Dezember 1941. Die Be-
erdigung findet am Donnerstag,
dem 18. Dezember, 13.45 Uhr, von
der Kapelle des Südfriedhofes aus
statt. Zugedachte Kranzspenden

Beerdigungsanstalt „Pie-
tät“ M. Burkel, Kl. Steinstr. 4,
entgegen.

Heute ist schon der 16. Dezember
In wenigen Tagen läuten die Weih-
nachtsgliocken und dann soll
auch Ihre Verlobungs- oder Ver-
maählungsanzeige in der MNZ
stehent Bitte, geben Sie den Text
recht bald in einer unserer Ge-
schaftsstellen auf.

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht, daß
unser lieber, guter Junge

und Bruder, der Obschtz.
Erich Prautes ch

Kurz vor seinem 20. Geburtstage
um Moskau in einer Vorausabtei-
lung am 6. November gefallen ist.
Uns War es nicht Vergönnt, ihn
als Soldat in unserer Mitte zu
sehen.

In unsagbarem Schmerz:
Emil Prautzseh und Frau

Nach Gottes Ratschluß wurde am
Sonntag, dem 14. Dezember, mein
lieber Mann, unser treuer Vater
und Großvater, der Reichsbahn-
Obersekretär i. R.
August WWackernagel
in einem Alter von 77 Jahren
nach Kurzem, aber schwerem Lei-
den in die Ewigkeit abgerufen.

In tiefem Schmerz: FrauThekla Waekernagel geb. Stei-
ding, Margarete Wackernasgel,
Gertrud Zeller geb. Wacker-
nagel, Pfarrer Paul Zeller,
Elfriede Zeller.

Nietleben Gartenstadt, Bismarck-
Straße 10, Bitterfeld, Kirchplatz 5,
den 16. Dezember 1941. Die
Trauerfeier zur Einäscherung fin-
det am AMittwoch, dem 17. Dezem-
ber, 15.30 UVhr, in der Kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
in Halle (S.) statt.

und Geschwister
Dein Leben war ein Kurzer Traum,
20 Jahre zahltst du Kaum, du
warst so gut und starbst so früh,
vergessen werden wir dich niel
Kockwitz, den 12. Dezember 1941.

Am 14. Dezember verschied nach
Kurzer, schwerer Krankheit mein
guter, Ueber Mann. Vater, Sohn
und Bruder, Schwiegersohn- und
Schwager, der. Fräser

Otto Neubert
im Alter von 35 Jahren.

In tiefer Trauer: Frau Elisabeth
Neubert u. Kinder nebst Eltern
und allen Hinterbliebenen.

Dölau, den 16. Dezember 1941. Die
Beerdigung findet am 17. Dezem-
ber, 15 Uhr von der Lettiner
Straße 10 aus statt.

Am Sonntagabend entschlief sanft
und ruhig mein geliebter Mann.
unser guter Vater, Bruder und
Onkel, der Fabrikant

Robert Wieprecht
im 60. Lebensjahre

In tiefer Trauer: Irmgaräd
Wieprecht geb. Goericke,
Anneliese Wiepreeht, Ursula
Wieprecht, Anna Elsehner geb.
Wieprecht und Kinder, Lina
Gloß- geb. Wieprecht.

Stolberg, Ritterstr. 94, den 16. De-
zember 1941. Die Trauertfeier zur
Einäscherung findet am Donners
tag, dem 18. Dezember, 13.30 Uhr,
in der kleinen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes in Halle (S.),
statt. Von Beileidsbesuchen und
Kranzspenden bitten wir absehen
zu wollen.

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner
innigstgeliebten und unvyergeß-
lichen Frau ist es mir nur auf
diesem Wege möglich, für die
erwiesene Teilnahme in Wort und
Schrift, sowie für die zahlreichen

Blumen- und Kranzspenden meinen
Dank auszusprechen. Besonderen
Dank für die trostreichen Worte
des Herrn Superintendent Bode,
sowie Herrn Lehrer Zorn. Auch
vielen Dank der Einwohnerschaft
der Gemeinde Braschwitz für die
zahlreichen Kranzspenden, und
allen denen, die meiner lieben,
guten Frau das letzte Geleit gaben.
Ihr Leben war Liebe und Arbeit
bis zur letzten Stunde. Im Namen
aller Hinterbliebenen Karl Heier,
Brachwitz, den 12. Dez. 1941.

Danksagung
Alle, die unseren hoſfnungsvollen,
unvergeßlichen, braven Jungen, un-
seren geliebten Bruder Rudolf, im
Leben kannten und bei seinem
Heldentod innige Anteilnahme be-
zeugten, gilt unser Dank. Dank
Herrn Pfarrer Hoppert für die Ge-
denkfeier in der Kirche. Besonde-
ren Dank Herrn Baumeister P.
Eisenschmidt. In tiefem Herzeleid:
Familie Richard Bätz. Geliebt und
unvergessen. Halle, Saatweg 15.
im Dezember 1941.

IV. Teil.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz
ſicher Anteilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes sage ich
auf diesem Wege der Betriebsfüh-
rung. Gefolgschaft und der Werks-
Kapelle der Siebel-Flugzeugwerke
sowie der Fa. May, ferner allen
Bekannten, die mir durch Wort,
Schrift, Blumen- und Kranzspen-
den Trost gaben, meinen herzlch-
sten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pastor Hellmann für seine trost-
reichen Worte. Im Namen der
Hinterbliebenen: Frau Gertrud
Benediet und Töchterchen Eva.
Halle (S.), z. Z. Torstrabße 7.

en.V. Teil. Oetfentliche Bekanntmachun-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden un-
serer eben Mutter danken wir
auf diesem Wege herzlichst. Be-
sonderen Dank Herrn Pastor Wer-
ther für seine trostreichen Worte.
In stiller Trauer: Familie Berndt.
Nechausen, im Dezember 1941

VI. Teil.

(1941, 14.30 Uhr, in ger Kleinen

Statt Karten
Am Sonntag früh, dem 14. Dezem-
ber 1941, entschlief im fast Voll
endeten 86. Lebensjahre nach lan-
gem Leiden unsere geliebte Mutter,
Schwiegermutter, Grobhmutter, Ur-
großmutter, Schwester und Schwä-
gerin, Frau

Julie Roediger
geb. Jaeger.

In tiefer Trauer: Im Namen
aller Angehörigen in Halle,
Leipzig, Breslau, Bremen,
München und Neuyork Otto
C. Roediger, Dipl-Ing., z. Z.
Hauptmann (Rüstungskdo.).

Halle (S.), Blücherstr. 11. Trauer-
feier am Mittwoch, dem 17. Dez.

Kapelle des Gertrauenfriedhofs.

Am 12. Dezember entschlief in-
folge Gehirnschlag plötzlich und
unerwartet mein innigstgeliebter,
unvergeßlicher, treusorgender
Mann, mein lieber, guter Vati,Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der Kaufmann

Kurt Pfefferkorn
im Alter von 61 Jahren.

In tiefer Trauer: Flora Pfeffer-
Korn geb. Loße, Rans-Joachim
Pfefferkorn, z. 2. RAD.

Halle (S.), den 12. Dez. 1941, Otto
Külner- Straße 11. Die Beerdigung
findet am AMittwoch, dem 17. De-
zember, um 13 Vhr, von der Ka-
pelle des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse-
res eben Entschlafenen, des
Malermeisters Wilhelm Bernbardt,
danken wir herzlichst. Die trau-
ernden Hinterbliebenen. Halle/S.,
den 13. Dezember 1941.

Am Sonnabendmittag entschlief
nach Kurzer, schwerer Krankheit
mein innigstgeliebter Mann, mein
guter, treusorgender Vater und
Schwiegervater, unser lieber Bru-
der, Schwager und Onkel

Otto Entertein
im Alter von 64 Jahren.

In tiefer Trauer: Im Namen
aller Angehörigen: Marie
Enterlein geb. Pretzsch, Else
Steinmeyer geb. Enterlein, Ar-
min Steinmeyer.

Halle (S.), Kleine Schloßgasse 3,
den 15. Dezember 1941. Die Be-
erdigung findet am Mittwoch, dem
17. Dezember, 14 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertrauden--
friedhofes aus statt. Zugedachte
Kranzspenden nimmt Beerdigungs-
anstalt „Pietät? Max Burkel, Kl.
Steinstraße 4, entgegen.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unse-
rer lieben Entschlafenen, sagen
wir auf diesem Wege unseren tief-
empfundenen Dank. Besonderen
Dank Herrn Pastor Dr. Bock für
seine aufrichtigen und Uebevollen
Worte, sowie Frau Wilhelm für
die jahrelange aufopfernde Pflege.
In Namen der Hinterbliebenen
Franz Göbel. Passendorf, im De-
zember 1941.

Danksagung
Für die überaus herzliche Anteil-
nahme durch Wort, Schrift und
Kranzspenden anläßlich des Hin-
scheidens meines geliebten Man-
nes, unseres guten Vatis, des Rb.-
Signalwerkführers Walter Hiensch,
spreche ich allen auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank aus

Marie Hienseh geb. Spatzier
nebst Kindern u. Angehörigen

Halle (Saale), Posadowskystraße 5.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteinahme beim Hinscheiden
meines Beben, unvergeßlichen
Mannes und Vaters sagen Wir
hierdurch allen unseren herz

VII. Teil.

ichen Dank. Frau Marie Hoyer
und Kinder. Wettin, im Dezem-
ber 1941.

DanksagungWir danken auf diesem Wege allen
herzüehst für die vielen Beweise
liebevoller Teilnahme beim Heim-
gange unserer lieben Mutter, Frau
Mathilde AMeng, insbesondere dem
Herrn Graf Wuthenau, sowie der
Gutsver waltung und Gelfolgschaft.
ihren Ueben Freunden und Be-
Kannten, ferner den Hausgemein-
Schatten Hohenthurm und Goethe-
Straße 22. Unser Dank gilt auch
hbesonders Herrn Sup. Brünicke,
Reideburg, für seine trostreichen
Worte am Grabe, sowie den Ver-
treterinnen des Roten Kreuzes und
Schwester Rosa, dem Herrn
Kantor mit seinem Schülerchor.
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Espenhahn, Halle, Goethe-
straße 22.

des Schuljahres, zu dem der jüngste

Danksagung.

Heimgekehrt vom Grabe unseres
lieben Entschlafenen, Gottfried
Richard Sawaloch, sagen wir allen
Freunden und Bekannten unseren
besten Dank für das letzte „Geleit.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Hoppert für seine trostreichen
Worte. Ebenso danken wir allen
Siedlungsbewohnern, der Betriebs-
führung und Gefolgschaft der
Firma Vondran sowie seinen ehe-
maligen Kegel- und Skatbrüdern
aufs herzlichste. Im Namen aller
Hinterbliebenen: Paula Sawaloch
und Kinder. Halle, Sonnenwesg 30.

VII. Tel. Schlubbestimmungen. e 17.

AMTLICHES

An die

Halle, den 16.

Oeffentliche Steuermahnung!
In der Zeit vom 10. bis 15. Dezember

1941 waren fällig: Grundsteuer,
Hauszinssteuer, Kanalbenutzungsge-
gebühr, Straßenreinigungsbeitrag,
Mällabfuhrgebühr und Schulgeld für
Dezember 1941 sowie Getränkesteuer
und Lohnsummensteuer für Novem-
ber 1941.

Zahlung wird hiermit er-
innert. Für Verpätete Zahlüngen
sind Säumniszuschläge zu entrichten.
Nicht gestundete Rückstände werden
ohne weitere Mahnung gebühren-
pflchtig beigetrieben.

Dezember 1941.
Der Oberbürgermeister.

Zur Erreichung
Futtermittel für Pferdeeiner stets pünkt-

üchen Auslieferung des Hafermisech-
kutters werden mit sofortiger Wir-
Kung die Futtermittelabschnitte vier
Wochen Vor äer Zuteilungsperiode
auf gerufen.

Dementsprechend ist hiermit für die
Monate Januar und Februar 1942 ab
1. 12. 1941 im Bereich der Landes-
bauernschaſft Sachsen- Anhalt der Ab-
schnitt 10 des Futtermittelscheines
für Pferde aufgerufen. Es werden
auf den Abschnitt 19 vVerteilt:
je Pferd bis zu 300 kg Pferdefutter
iür die Monate Januar und Februar
1942.

Bezugsberechtigt sind nur die nicht
landwirtschaftlichen Pferdehalter,
die über Keine ausreichende Futter-
mittelgrundlage verfügen.

Die Verbraucher sind gehalten. den
Abschnitt 10 bis spätestens 20. 12.
1941 ihrem Ruttermittelverteiler ein-
zureichen. Die Futtermittelverteiler
haben die Abschnitte bis spätestens
24. 12. 1941 dem 2zuständigen. Er-
nährungsamt A (Kreisbauernschaft)
zwecks Umtausches in einen Eutter-
mittelbezugschein abzuliefern Der
Vertfalltag der Bezugscheine ist der
31. 12. 1941. Der Verfalltag der
gegen Einsendung der Perteiler-
bezugscheine von dem Getreide-
wirtschaftsverband Sachsen Anhalt
ausgestellten Grohverteilerbezug-

Bei Nichteinhaltung vorstehender Ter-
mine verfallen die Abschnitte bzw.
Bezugscheine.
Halle, 16. 12. 1941.

der Stadt Halle.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt

lung hat am 11.

Kasse, Königstraße 7,

oder der
vorzulegen.
in Liquidation.

Die ordentliche Hauptversamm-
Dezember 1941

die Auflösung der Gesellschaft be-
schlossen. Die Gläubiger der Gesell-
schaft werden hierdurch aufgefor-
dert, sich bei ihr zu melden. Für
das Geschäftsjahr 1940 ist die Divi-
dende mit 490 festgesetzt worden.
Die Aktionäre werden gebeten, die
Interimsscheine bei der Gesellschafts

der Mittel
deutschen Landesbank, Filiale Halle,

Dresdner Bank, Filiale
Halle, zur Erhebung der Dividende

Flugsport Halle A. G.

AMMENDORF
Oeffentliche Steuermahnung

Am 15.

steuer- für Dezember 1941.
meindegrundsteuer für

weise beigetrieben.

Dezember 1941 waren fol
gende Steuern fällig: 1. Hauszins-

2. Ge-
Dezember

1941. Soweit die Steuern nicht über
diesen Zeitpunkt hinaus gestundet
sind, hat Zahlung bis spätestens
18. d. M. an die hiesige Stadtkasse
zu erfolgen. Nach Ablauf dieses
Termins werden Rückstände zwangs-

Eine Behändi-
gung von Mahnzetteln findet nicht
statt. Ammendork, den 16. Dezem-
ber 1941. Der Bürgermeister.

KONNERN
Satzun

Könnern-Rothenburg

vom 7. Juli
erlassen:
Teil. Verbandsmitglieder und Auf

gaben des
Die Stadt Könnern

scheine ist der 10. 1. 1942.

S

des Mittelschulzweckverbandes

Auf Grund des Zweckverbandsgesetzes
1939 RGBI. I S

979 wird nachfolgende Satzung

Zweckverbandes. S I.
und die Ge

meinde Rothenburg bilden als Ver-
bandsmitglieder zur Errichtung und

verbandes. S 2.

hat seinen Sitz in
Orte der Mittelschule.

III. Teil. Verkassungund Vertretung). S 3.

meister der Stadt Könnern.

verbandes sein. S 5.
verbandsvorsteher
vertritt den
Zweckverbandsvorsteher

und trifft

den aus.
Mittelschulgelder fest.

teilung der Tagesordnung.

meinde Kothenburg. Er

stellvertretende

rung. 8 7. Die Beiräte.
verbandsvorsteher berulen:
Bärgermeister der zum fittelschul-

e

Unterhaltung einer öffentlichen Mit-
telschule für Knaben und Mädchen
mit Wirkung von Schuljahrsbeginn
1941/42 einen Mittelschulzweckver-
band.

II. Teil. Name und Sitz des Zweck
Der Zweckverband

führt den Namen: Mittelschulzweck-
verband Könnern Rothenburg. Er

Könnern, am
(Ver waltung

Organ des
Zweckverbandes Organe des Zweck-
verbandes sind: 1. der Zweckyer-
bandsvorsteher; 2. die Beiräte. s 4.
Der Zweckverbandsvorsteher. Zweck-
verbandsvorsteher ist der Bürger-

Er ver
sieht seine Tätigkeit ehrenamtlich.
Der Zweckverbandsvorsteher Kann
nicht Beirat des Mittelschulzweck-

Der Zweck-
verwaltet und

Zweckverband. Der
stellt den

Haushaltsplan nebst Stellenplan auf,
verteilt de von den Verbandsmit-
gliedern zu tragenden Lasten 9)

die wegen ihrer Ein-
ziehung und Abführung erforder
lichen Anordnungen. Der Zweck
verbandsvorsteher beruft die Lehr-
Kräfte und fertigt nach Bestätigung
der Berufung durch die Schulauf-
gichtsbehörde die Anstellungsurkun-

Er setzt die Höhe der
Der Zweck

verbandsvorsteher beruft bei Bedarl
die Beirate zu Sitzungen unter Mit-

Ueber

die Beratungen ist ein Niederschrif-
tenbuch zu kühren. S 6. Der stell-
vertretende Zweckverbandsvorsteher.
Stellvertretender Zweckverbandsvor-
gteher ist der Bärgermeister der Ge-

versieht
seine Tätigkeit ehrenamtlich. Der

Zweckverbandsvor
zteher vertritt den Zweckverbands-
vorsteher in allen Fällen dessen tat-
gachlicher und rechtlicher Behinde-

Zu Schul
beiräten werden von dem Zweck-

a) die

zweckverband gehörigen Gemeinden
An Stelle eines Bürgermeisters Kann

neter beruſen werden; b) aus jeder

vom Bürgermeister ein Gemeinderat;

DEUTSCHES
ut seinen Vorschlag ein Beigeord- 8ERUFSERZIIEHUNGSWERK

J Kreis Halle-StadtVerbandsgemeinde nach Vorsehlas Gustav Nachnigarstraße 11. Rat 219 89

m

ch aus jeder Verbandsgemeinde im
Benehmen mit dem zugtändigen Ge-
hbietsführer der HJ. ein Bärger. Die
Amtszeit der nach b und d zu be
rufenden Beigeordneten beträgt sechs
Jahre. Scheidet ein Beirat vor Ab-
laut dieser Zeit aus, so ist für deren
Rest ein Ersatzmann zu berufen.
s 8. Aufgaben der Schulbeiräte.
Die Beiräte haben den Zweckyer-
bandsvorsteher in allen wichtigen
Angelegenheiten des Verbandes zu
beraten. Der Zweckverbandsvor-
steher muß die Schulbeiräte hören:
a) bei der Aufstellung des Hauhbalts-
pianes; b) vor der Planung von Bau
vorhaben; c) vor der Berufung von
Lehrkräften; d) vor der Festsetzung
der Mittelschulgelder; e) zur Aende-
rung der Satzung des Zweckverban-
des; H zur Auflösung des Zweck-
verbandes und zur Vermögensver-
wertung. Die Deckung des Aufwan-
des. s 9. Umlage. Die dem Mittel-
schulz weckverband angehörigen Ge-
meinden haben den durch die Ein-
nahmen nicht gedeckten Betrag des
Haushaltsvoranschlags als Beiträge
zu leisten. Die Umlage erfolgt nach
der Zahl der Schüler(innen), die aus
jeder der angeschlossenen Gemein-
den die Mittelschule besuchen. Als
Stichtag für das laufende Kech-
nungsſahr gilt der 1. Oktober des
vorhergegangenen Rechnungsjahbres.

10. Kassen- und Rechnungsfüh-
rung. Der Haushaltsplan bedarf der
Genehmigung der Aufsichtsbehörde.
Die haushaltsrechtlichen Bestimmun-
gen für die Gemeinden Künden
aut den Mittelschulzweckverband An-
wendung. Die Kassengeschäfte des
Mittelschulzweckverbandes sind un-
entgeltlich von der Stadt Könnern
zu führe

gen. s 11. Für die Art der öflent-
ichen Bekanntmachungen des Mit
telschulzweck verbandes gelten die
für das gemeindliche Bekannt-
machungswesen der Verbandsglieder
jeweils geltenden Vorschriften.

Aenderungen des Mittel
schulzweckverbandes. S 12. An-
dere als die in 5 1 genannten Ge-
meinden können dem Mittelschul-
zweckverband als Verbandsmitglieder
beitreten. Für den Beitritt gelten
die Vorschriften des Gesetzes und

der Satzung, insbesondere des 9
der Satzung, vom Tage der endgül-
tigen Volziehung des Beitritts.
s 13. Ausscheiden von PVerbands-
mitgliedern. Die Zugehörigkeit einer
Verbandsgemeinde zum Mittelschul-
zweckverband kann nur mit einer
i jährigen Frist zum Schluß eines
Schuljahres gekündigt werden. Die
Kündigung bedarf der Genehmigung
der Schulaufsichtsbehörde. S 14.
Satzungsänderungen. Satzungsände-
rungen bedürfen der Genehmigung
der Aufsichtsbehörde.

Auflösung des Mittelsehul-
r week verbandes und Vermögensab-
wickiung. 8 15. Auflösung des Mit
telschulzweckverhandes. Die Auf
lösung des Mittelschulzweckverban-
des Kann nur zum Schlusse eines
Schuljahres durch äbereinstimmende
Willenserklärung aller Verbandsmit-

glieder erolgten. Frühester Termin für
die Auflösung ist jedoch der Schluß

Jahrgang der Kinder seinen nor
malen Mittelschnlabschluß erfahren
Kann, der im Jahre des Aulſlösungs-
peschlusses die Mittelschule besucht.
Die Auflösung bedarf der Genehmi-
gung der Aufsichtsbehörde. 16.
Vermögensabwicklung. Die bei der
Auflösung des Mittelschulzweckyer-
bandes vorhandenen, während seines
Bestehens angeschafften Gegenstände
und das sonstige Vermögen werden
auf die Verbandsmitglieder im Ver
haltnis der geleisteten Beiträge aufge-
teilt. Verbandsgemeinden, die vor
Auflösung des Mittelschulzweckyver-
bandes ausscheiden, haben Keinen
Anspruch auf Zuteilung von Ver-
mögensteilen. In Zweifelsfällen ent-
scheidet die Aufsichtsbehörde.

Die Satzung tritt zu Begitin des
Schuljahres 1941/42 in Kraft. Für
alle in der Satzung nicht vorgesehe-
nen Angelegenheiten des Mitteischul-
zweck verbandes oder dessen Rechts
streitigkeiten gelten ide gesetzlichen
Bestimmungen, insbesondere des
Zweckverbandsgesetzes, des Mittel
schulfnanzgesetzes und der hieraus
ergangenen Rechtsvorschriften. Kön
nern Rothenburg, d. 31. August 1941.
Für die Stadt Könnern: Der Bär-
germeister: gez. Kohl. Fär die Ge
meinde Rothenburg: Der Bürger
meister gez. Bosse.Beschiuß. Kutf Grund des 1 des
Zweckverbandsgesetzes vom 7. Juni
1939 (RGBI. I S. 979) werden die

Rothenburg im Saalkreise zu einem
Mittelschuizweckverband Könnern
Rothendurg zum Zwecke der Er-
richtung und Unterhaltung einer
öfentſichen Mittelschule für Knaben
und Mädchen in Könnern zusammen
geschlossen.
Satzung des Mittelschulzweckverban-
des Könnern-Rothenburg vom
August 1941 in der von den. Betei

7. Juni 1939 hiermit festgestellt mit

strichen wird.
28. November 1941.
des Saalkreises gez.
Veröffentlickt!
zember 1941.
vorsteher. Kohl, Bürgermeister.

c) der Schulleiter der Mittelschule: Achtung Arb

Anfang Januar 19

technik Stufe I v

15,50 R.
Stufe II: Dauer

nik (Theoretische

Fernmeldetechnik

Obige

geführt.

Auskunft.

der eletrotechnisehen Betriebe.

gende Lehrgemeinschaften: Elektro

Stuſe 48 Stunden, Gebühr je Stuſe

bähr 8,50 RA. Hochfrequenztech-

mathematischen Grundlagen): Dauer
S 24 Stunden, Gebühr 8,50 R

24 Stunden, Gebühr 8,50 RA.
Lehrgemeinschaften

mit prakt. Unterweisungen durch
Stoſfgebietsplane sind im

Berufserziehungswerk
Beratung und Anmeldung

in der obigen Dienststelle.

eitskameraden

42 beginnen fol

nd II: Dauer je
Rundfunktechnik
24 Stunden, Ge

Einführung mit

Stuſe II Dauer

werden

anzufordern.

KAUFGE s UCHE
Für gebrauchte Möbel, Anzüge

Schuhe, Wäsche
Fa. Schmidt. Dachritzstraße 7.

zahlt gute Preise

Für Jhre Gesunäheit
ist das Beste gerode u t
Die Vorzöge des Moteriols (Ze
oft floumſ) und peinlichste Sorg-
folt bei der Herstellung erwarben
nd erhelten der nevzeitlichen
Comelſio- Hygiene dos Vertrauen
Ton Miſſionen freven im in vnd

Avsland, e
S

Ait- u. Abpfallstoffe. vie Papier
Akten, Lumpen
Tagespreisen
Metalle. Gummi usw. übernimmt zu

Paul Mende, Alter
Markt 11. Rut 224 09.

Knochen, Eisen,

Alte Schallplatten (auch zerbro-
liegen gewißchene)

Haus hier und
Bringen Sie diese
stoſff zum Ankauf
Rannische Straße

in manchem
da noch herum
n wichtigen Roh-

zu H. Prophete.
15/16.

Möbel, Federbetten, Anzüge. Schuhbe,
Wasche, Teppiche kauft Lina Schmidt
Kleine Ulrichstraße 6.

Altes Silber, SGold. Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss. Goldschmiedemeister.
Leipziger Str. 1, Gen. A. 41/1362.

Gute Nähmasehine gesucht. An-
gebote unter M 3210 ANZ. Halle S

Volksempfänger od.

Stadt Könnern und die Gemeinde

Gleichzeitig wird die

ügten vereinbarten Fassung gemäß
g 11 des Zweckverbandsgesetres vom

er Maßgabe, daß S 17 Abs. 1 ge
Halle (S.). den

Der Landrat
Bielenberg.

Könnern, den 6. De
Der Zweckverbands-

P ARTEIAMTIICHES

zum Besueh eines Kursus: Säuglings-

Erziehungsfragen mit

oder Häusliche
Karten sind bis einschließlich Sonn

329 84, erhältlich.

Din Mütterschulungskursus als
Weihnachtsgeschenk. Die Mäüt-
terschule Halle erinnert, daß sie als
schönes praktisches Weihnachtsge-
schenk Geschenkkarten zum Preise
von 3,50 und 4,50 R. zu verkaufen
hat. Jede Geschenkkarte berechtigt

pflege, oder Allgemeine Gesundheits-
und häusliche Krankenpflege, oder

i Anleitung
zum Basteln, oder Heimgestaltung.
oder Haushaltführung und Kochen

Naharbeiten. Die

abend, den 20. Dezember 1941. täg-
ſien von 10 pis 12 Uhr und 15 bis
19 Uhbr, Sonnabend nur von 10 bis
12 Vhr in der Afütterschule Halle.
Teipziger Str. 17, II Treppen, Ruf

Pür die Aufnahme von Anzeigen
an bestimmten Tagen und Plätzen

Kaninfelle sowie
felle Kauft laufend
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04

Fuchs- u. Nutria-
Pelz-Most,

großen, betriebs-
fahigen Apparat,
eventl. Akkordeon,
zu kaufen gesucht.
Gebe Billi-Rekord,
6)9, fast neu, mit
Selbstauslös., Por-
träilinse, Stativ,
Ledertasche u. Film,
passend als Weih-
nachtsgeschenk, m.
in Zahlung. Zu
schriften K 11229
MNZ, Kleinschm.
Fuchs oder Pelz
mantel, guterhalt.,
Gr. 42/44, zu Kau-
fen ges. E. Richter,
Wettiner Str. 28.

Kinderklappstuhl zu

Damenmantel, Tuch
oder Pelz, Gr. 42,
guterh. zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
mit Preis R 5480
MNZ, Riebeckplatz.

8ACKPUIVER
aus reinem Weinstein

PUDDING
eine kösfliche Speise

Teppick, echter, ge-
gen Kasse V. Priv.
zu Kaufen gesucht.
Zuschriften R 5485
AMNT, Riebeckplatz.

Wäscke, Bett- und
Tafel-, guterhalten,

zu kaufen gesucht.
Zrschriften R 5483
MNZ, Riebeckplatz.

Luiftbetten u. Telt
lampe, guterhalten,
zu Laufen gesucht.

kaufen ges. Hilde Angebote an Frau
Kurze, Teutschen-! Meye, Teutschen-
thal, Querfurter] thal, Querfurter
Straße 22. Straße 23.

VERKAUFE
Kronleuchter (4 Lampen), Gram-

mophonschrank (Electromophon).
beides gut erhalten, verkauft von
2—5 Uhr Geiſtstraße 1, III. rechts.

Märklin-Eisenbahn,
elektrisch, 00, mit
Bahnhof, Signalbo-
gen usw., sehr gut
erhalten, Pr. 60,
RM., verkit. Wer
sing, Reideburg
Frontkämpfer-Sied-
lkung 3.

Kindersportwagen,
Korb-, neu, zu ver
kaufen. Zuschriften
M 1255 an MNZ.
Mühnlweg.

Nähmasch., schwer
Modell, zu verkl.
Besichtigung ab 14
Uhr bei Wehnert,
Forsterstr. 56, im
Gartenhaus,

Herrenmantel, Größe
1,75/1,80, echlanke
Fig., zu verkaufen.
Viktoriaplatz 1, I
links.
Eisenbahn mit Zu
behör, guterhalten,
neuwertig. elektr.
Kinderherd, 3 rei-
zende, angezogene
Puppen zu verkau-
fen. Gravenstein,
Halle, Henrietten-
ſtraße 22, I.

Dampfmaschine und
Modelle, Trans
mission, u. Schie-
nen für Uhrwerk-
Eisenbahn u. Kreu-
zung zu verkaufen.
Barsch, Mechkelstr.
12, I r.

Stabiles, gr. Holz
schaukelpierd zu
verkauf. Günther,
Rathausstr. 8/9.

Eisenbahn, elektr.
Spur 0 (Märklin),
Transform. und 52
Sohienen, 100 RM.
Puppenküche mit
Einricht., 14 RM.
verchromt. Vogel
bauer, fast neu,
7 RM., zu verkauf.
Angebote K 11230
MNZ, Kleinschm.

Rollschuhbe, ohne
Kugellager, verkſt.
RudolfHaym-Str. 34,
II Ixs.

Gebraucht. Küchen-
schrank, Tisch.
Kommode, Kleider
schrank u. Diver-
ses zu verkauſen.
Besichtigung Mitt-
woch ab 16 Uhr.
Halle /S., Beesener
Straße 21, III Iks.

Weihnachtsaufträge
werden nur noch für Fronturlauber

angenommen.
Die Fhotoerapherp-innung Halle S.
und Reglerungsbezirk Merseburg

Gefüllte Sellerie, des
ist pikant und wörzig mit der
richtigen Soße. Sie vrouchen
nur den Knorr-SoGenwörfel
fein zeräröcken, mit s Uter
entrohmter frischmilch glatt-
rühren und I ter Wassor
dazugiesen, unter Umröh-
ren 3 Minuten kochen lassea.

Waschkessel, gulß
eiserner, fast neu,
Durchmess. 55 em.
2 große Kisten zu
verkauf. Günther
Delitzscher Str. 19.

Grude, gr. Mabag,
fast neu, geg. gut-
erhaltenen, weißen
Herd zu tauschen
gesucht; neue Zinn
soldaten, 50 Stck.
bunt, versch. Fig.
Silesia-Sicherheifs-
Schnellkochtopf,
Lir., neu, Radioge-
häuse, fast neu,
gegen elektr. Lauf-
werk, m. od. ohne
Tonarm, alte oder
neue Schallplatten

u. Permanent-Laut-
sprecher ohne Ge-
häuse zu tauschen
gesucht. Besichtig.täglich ab 17.30 ſ.

Werner, Kl. Gosen-
ſtraße 3, ptr.

Handels-Hochschule,
72 Lieferung., neu,
zu verkauf. Koch,
Hardenbergstr. 3, I.

Biedermeier- Bilder
Porträts, Stiche,
Oelgemälde zu ver
kauſen. E. Koch,
Hardenbergstr. 3.
Burg, 75 X 85 cm
Volkmannstr. 14,
Laden.

ordens- Uniformdekorationen Ekkekten
tialleschef ahnen abrik weler el

Halle -S. Martin-str. S

3 e undfrofzdem warme Füße durch
iaäg liches Elnsfreuen mit;

Puppenküche, Kauf-
laden, Schlittschuhe
zu verk. Pfänner-
höhe 29, III r.

Kleiderschrank mit
Spiegel, ein Aus-
zugtisch, 6 Stühle
mit Ledersitz zu
verkaufen. Zuschr.
R 5479 an MNZ,
Riebeckplatz.

Ohbrringe, l4karat.
Gold, Türkis, zu
verkaufen. Zuschr.
R 5478 an MNZ.,
Riebeckplatz.

Damenmantel (Win-
ter-), Gr. 44, ein

Fuchspelz verkauft.
Zuschriften R 5477
MNZ, Riebeckplatz.

Kleid, Seide, dun-
kelblau, zweiteilig,
Größe 42, verkauft
Schüler W. Stein

Holzbetten, 2, mit
Matratze, u. Kinder
Federbett z. Verki.
0. Tausch; Herren-
Berufsmantel, Gr.
48/50, gesucht. Zu-
schriſten K 11228
MNZ. Kleinschm

TAUVSCH-
GESUCHE

Gasherd mit Back-
röhre gesucht. 21
Gash. m. Schrünb-
chen kann in Zah

lung werden. Ru 365 66.

Puppenbett gegen
Puppe zu tauschen
gesucht. Angebote
G 3206 an MNZ

bach-Straße 34, II. Halle S.

Gewähr übernehmen.
kann der Verlag der MNZ2 Keine

Schweitzer-Geige zegen gute
oder V Geige zu tauschen gesucht.
Ang. an Schaaf, Landsberg, Markt 6.

33 25Bei Burnus
heißt es nicht:

Viel hilft viel
el Burnus, dem Schmutzouföser, er

scheiden die besonderen Wirkstoffe.
Der Schmutz geht oufgeröst ins Ein-

weſchwasser öber, das Waschen
macht halbe Arbeit, Selfe vnd Woxch-
minel geben mehr aus. Die Wösche
wird geschont. Verwenden Sie des-
holb Burnus sporsom und genou noch
Gebrauchsanweisung, donn reichen
Sis lelchter mit Ihrer Pockung bis zur

nöchsten Zotellung

der Schmutzauflöszer
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MNZ, Halle Saale.

Schmiedelehrling stellt zum 1. 4.
1942 ein, Freie Kost und Wohbnung.
Frz. Herrmann, Kanena bei Halle.
Fernruf 342 80.

V

stärlct Körper
und Nerven

Erhälfſich
Fpolheken vnd Drogerren

Ein wirksames Hausmiftel

gegen S TEN
Her altbewaährte Ansy-Hustensirup ent
halt eine Anzahl natürlicher Wirkstoffe,
die den Husten dort angreiten, wo er ent
gteht. Ansy löst also 2uerst den Schleim,

erleichtert die Atmung
und beruhigt die durch
den Hustenreiz angegrif-
fenen Schleimhäute der
oberen Luftwege. Damit
ist die Heilung eingelei-
tet, denn die Entzün-
dung der Schleimhäute
kann nun abklingen, und
dem Husten wird der
Nährboden entzogen

So ergiebig
ist Ansy Hustensirup,
weil ihn die Hausfrau
selbst 2zubereitet.
Aus einer Flasche Ansy
Konzentriert“ erhalten
Sie durch Zusatz von
I Hkochendem Wasser
und 250 g Zucker fast
l Hustensirup.
„Ansy Konzentriert“ASV innait 60 erhaltenSie für RM I. 75 in jeder

KONZENTRIERT Apotheke.

r

aſe nicht
den Sfempe!

OSRA
gen

s e

Gebrauchswerber- Lehrlinge für
sofort oder Ostern 1942 gesucht.
Boecker, OHG., Halle/s., Leipziger
Straße 100.

Löwe Radio sucht als Patent-
ingenieur für die Patentabteilung
Diplom- Ingenieur od. Physiker mög-
lichst mit Erfahrungen auf dem Ge-
biete der elektrischen Nachrichten-
Technik. Der Betreffende soll die
Bearbeitung eines sehr interessanten
und noch in der Entwicklung be-
ſindlichen Gebietes übernehmen.
Kenntnisse u. Erfahrungen auf dem
Patentgebiet sind nicht erforderlich.
Kennwort: Batent. Bewerbungen m.
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab-
schriften, Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Eintrittster-
mines erbeten an Löwe Radio A.-G.,
Berlin-Steglitz, Wiesen weg.

Voigtländer Sohn, Akt. -Ges.,
Braunschweig. Für unsere optischen
Werkstätten suchen wir einen in der
Mengenherstellung erfahrenen Fach-
ingenieur als Betriebsleiter. Bewer-
ber müssen über ausgesprochenes
Organisationstalent verfügen, um den
Betriebsablauf wirtschaftlich und
termingerecht steuern zu Können.
Ebenso notwendig sind gründliche
Kenntnisse der in der Mengen
herstellung hochwertiger Optik üb-
lichen Herstellungsverfahren und
Aufgeschlossenheit für neue und
verbesserte Fertigungsmethoden. Für
unsere merhanischen Werkstätten
suchen wir einen Ingenieur für
die Montage hochwertiger, fein-
mechanisch-optischer Geräte mit Iang-
jähriger Montage-Erfahrung, der gute
Kenntnisse in der Akkord-Festlegung
hat, für neuartige Arbeitsmethoden
auf geschlossen ist und Anregungen
für die Verbesserung und Verbilli-
gung der Fertigung geben kann.
Weiter suchen wir zur Unterstützung der Betriebsleitung Be-
triebs-Ingenieure für spanlose und
spanabhebende Fertigung. Neben den
laufenden Betriebsauſgaben umfaßt
diese Tätigkeit die Verbesserung und
Weiterentwicklung von Arbeitsver-
fahren und die Bekämpfung von
Fehl- und Verlust-Arbeit. Ausführ-
liche Bewerbungen mit TLichtbild
neuesten Datums, Zeugnisabschriften,
Lebenslauf, Angabe der Gehalts-
ansprüche und des frühesten Ein-
trittstermines u. Kennzeichen 5 E 58
erbeten an die Personalabteilung.

MIEFTGESVCHE
Für sofort, suchen wir eine große

Anzahl von Schlafstellen und möb
lierten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaſt. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung S K Siebel-Flugzeugwerke
Gwhbli. Halle (Saale)

2-Zimmer- Wohnung sucht Beamter
sofort oder bis spätestens 1. Jan.
1942. Zuschriften unt. X 11227 MNZ,
Halle/S., Kleinschmieden.

Doppelzimmer, gut-Ohkrring, silbern,
möbliert, dringend länglich, lila Stein,
gesucht. Zuschrift. verloren. Geg. Be-
K 11174 an MNZ, lohnung Springer-
Kleinschmieden. wesg 6

Zimmer, leer, grö-
ßer, heizbar, Nähe Je dhund, Br. -wb,
Auto-Kühn, Merse- entlauf. Leonhardt,
burger Straße, mit a re Fern-
elektr. Licht, mög- u 230 11.
lichst Erdgeschoß Drahthaarfox entoder I. Stock, von t
erwerbsbeschr. a. laufen. Gegen Be-
terem Büroangest re abzugeben
für sofort oder 1 a e Ahgers-
1. 42 gesucht. An- r
gebote K 11231 an Handschuck

5 grauM. Halles gewirkt, innen Le-
Staatsangestellter s der, vor einiger
dringend 2—3-Zi.-
Wohnung. Zuschr.
K 11226 an MNZ,
Kleinschmieden,

Zeit verloren. Ab-
zugeben gegen Be-
lohnung an MNZ,
Mühlweg.

Schätferhund, schwar-
zer, Brust u. Läufe
leicht braun, Sonn
tagabend in Dölau
entlaufen. Bei Mit-
teilung gute Beloh-

VERMIETUNGEN

Schlafstelle frei. Rö-
derberg 18. III.

VERLOREN I nung. Zuschriften
D 3203 an MNZ,

Brille im Futteral, Halles
Füllhalter-Etui m. Herren Lederhand-
Inhalt Haltestelle schuh, braun, rech-
Kliniken verloren. ter, Sonntag 22.30
Gegen hohe Beloh- Flöttwell-Kantstr.
nung abzugeben. verlor. Gegen Be-
Borstell, Seebener lohnung abzugeben
Straße 170, ptr. Schwimmerweg 11.

Abendkasse.

Konzertbüro Dr. F. Klemm.
Heute, 16. Dezember, 19 Ubr,„Stadtschützenhaus““: Beethoven
Mozart- Abend der Pianistin Prof.
El Ney. Karten zu 1,-- bis 3,50
RM., Wehrmacht und Studierende
halbe Preise.

LICHTSPIEL-THEATER

althewaährte Fachgeschaäft für Rund-
funk- und Beleuchtungskörper.

Hautkreme empfiehlt Salon Rosch,
Landwehrstraße 17, Ruf 342 81.

Martha Gleißner, Geiststraße 23,
gegenüb. Thalia-Theater, die Bücher-
stube für gute Literatur. Bequem zu
erreichen mit der Straßenbahn
(Linien 3 u. 7), telefonisch u. 281 40.

CT. am Riebeckplatz. Ein Riesen-
erſolgl 3. Woche! Die ganz entzückende
Operette der Tobis „lmmer nur
Du mit Pora Komar,. Johannes
Heesters, Fita Benkhoff, Paul Kemp,
Paul Henckels, Erich Fiedler, Paul
Westermeier und Wilhelm Bendow.
Spielleitung: Karl Anton. Musik:
Friedl Schröder. Heiterkeit, Witz
und fröhliche Laune. Humor und
Komik wirbeln in dieser großartig
ausgestatteten Film- Operette der To-
bis, von vielen neuen Schlagern be-
gleitet, zwei verliebte Pärchen mit
Iustigem Schwung über die Lein-
wand. Hier treibt die heitere Muse
mit Grazie und lebenswürdiger
Ironie ein für jeden amüsantes, aus-
gelassenes Spiel. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen. Taäglich: 2.00.
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Woche.
„„Oh diese Männer mit Grethe
Weiser, Paul Hörbiger, G. Alexander,
Joh. Riemann, Rudolf Carl, Jane
Tüden und Susi Nicoletti. Einelustige, prickelnde Ehekomödie, bei
der das Lachen und Schmunzeln
Kein Ende nimmt. Blitzblanke Dia-
loge, die oft vor Kebheit und Trefft-
sicherheit Gbersprudeln möchten
Jugendliche über 14 Jahre euge-
lassen. Täglich 2.00, 4.45, 7.15 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Ubr.

Im Möäöllerhaus finden Sie Fahrrad-
Tachometer mit Kilometerzähler,
ein schönes, praktisches Geschenk
für 9,50 RA.

Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße und
Brüderstraße, halt auch während
des Krieges, soweit irgend möglich,
alle gewünschten Artikel vorrätig

Fragen Sie immer wieder nach, ein
mal wird das Gewünschte doch ein
getroffen sein. Alles, was du brauchst
im Hause, Kauf bei Hempelmann
Krause. Halle/S., Kleinschmieden 5.

Kosmet. Artikel empfiehlt SalonRosch, Landwehrstr. 17, Ruf 342 81.

Feldpostkartons in allen Größen
Für Wiederverkäufer billigste Bezugs
guelle. Paul Lange, Halle (Saale),
Thielenstraße 4, gegenüber Bahnhof
Thielenstraße. Ruf 234 77.

Gummi -Bieder, Gr. Steinstraße und
Brüderstraße, führt alle Toilette-
Artikel für Damen und Herren in
großer Auswahl.

Moderne Blumen- und Krangz-
Bindereti, Obst und Gemüse
Blumenhaus Schröder, Alter Markt 25

Gustav Reinsch, Schmeerstr. 28.,
die gute Einkaufsquelle seit 1891 für
Herren- und Knabenkleidung.

CT. Sehauburg. Der große Tour-
janski-Film der Ufa. „Die keusche
Geliebte.“ Eine entzückende Liebes
Komödie mit Willy Fritsch, Maria
Landrock, Camilla Horn, Carl Kuhbl-
mann. Musik: Lothar Brühne. Eine
originell entworfene, amüsante Hand-
lung verdichtet sich durch die
Meisterschaft Viktor TourjansKkys zu
einem heiteren Kammerspiel von
hohem Reiz und intimer Wirkung.
Jugendliche nicht zugelassen! Täg-
lich: 2.10, 4.50, 7.30 Uhr. Vorverkauftäglich ab 136 ühr.

Dritte Reilchskleiderkarte, auf
den Namen Albert Weickart, im Ge-
schäft bei W. F. Wollmer am 15.
12. 1941 mittags verlorengegangen.
Gegen Belohnung abzugeben MNZ,
Geschaftsstelle Rannische Straße

Lehrlinge für Verkauf und Büro
mit guter Schulbildung und leichter
Auffassungsgabe stellt sofort oder
Ostern 1942 ein. Boecker OHG.,
Halle/S., Leipziger Straße 100.

Hausangestellte od. Tagesmädchen
zum 1. Januar oder später gesucht.
Friedel Otto, Halle/Saale, Köthener
Straße 4d, Ruf 294 05.

Halbtagskräfte für Verkauf, Büro
und Statistik zum sofortigen oder
späteren Eintritt gesucht. Vorzu-
stellen während der Geschäaftszeit.
Boecker, OHG., Halle/S., Leipziger
Straße 100.

Kontorlistin, auch Anfängerin, ge-
sucht. Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften erbet. an Reichs-
bahn-Kameradschaftswerk, Bezirks-
yerband Halle (S.) e. V., Halle (S.
Merseburger Str. 11.

Stenotypistin, flotte Maschinen-
schreiberin, für halbe Tage (vor-
mittags oder nachmittags) gesucht.
Angebote erbittet Mitteldeutsche Na-
tional-Zeitung, Waisenhausring 1b,
III. Stock

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autot. Schule

Neutzschmann. Parkstr. 9, R 881 84

Ihr Auto Kauft DKV Halle, Rin-
denburgstraße 6- Ruf 292 67.

THERMARKT
Ein frischer Transport bochtra-

gender, frischmilchender Kühe und
Färsen sowie Jungtiere, Färsen und
Bullen, zur Zucht und Mast trifft
heute hier ein und steht ab morgen
zum Verkauf. Schlachtvieh wird in
Zahlung genommen. Kaufe jeden
Posten Schlachtvieh. Otto Schwarze,
Inhaber: Gebrüder Schwarze, Bern-
burg, Niemburger Strabe 15, Fern

Oh diese Männer.“ Ein Film, bei
dem man so recht einmal alleSorgen des Alltags von Herzen weg-
lachen kann. 3. Woche. CT. Große
Ulrichstraße 51.

Rili im Ritterhaus. Was geschah
in dieser Nacht?“ Ein großes Tobis-
Lustspiel mit Lili Murati, Karl Lud-
wig Diehl. Theo Lingen, Hans
Brausewetter. Die tolle Geschichte
einer sonderbaren Nacht, in der sich
allerlei Ereignisse lustig überstürzen.
Die neue Wochenschau. Täglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Jungens.“ Ein starker und span-
nender Ufa-Film mit Albert Helm,
Hilde Sessak, Eduard Wandrag.
Spielleitung: R. A. Stemmle. Die
neue Wochenschau. Täglich: 2.30,
5.00, 7.45 Uhr. Jugendl. zugelassen

Ufa, Alte Promenade., 2. Wochel
Heinz Rühmann. Anny Ondra in
dem Ufa-Film „Der Gasmann“. Ein
toller Wirbel um Heinz Rühmann,

Sofort gesucht Bäfettfräulein oder
männliche Bäfetthilfe, Aushilfs-
frauen oder Küchenmädchen für
Küchenarbeiten. Zu melden Gast-
stätte Bad Wittekind, Halle (S.),
Wittekindstr. 13.

Verdunkelungsronos
in allen Breifen

ſnöller
Uelpziger Str. Möllerhaus

Stenotypistin, pert. Kraft durch-
gehende Arbeitzeit zum alsbal-
digen Eintritt gesucht. Bewerbun-
gen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
nisabschriften und Gehaltsſorderung
unter 7376 erbeten an Annoncen-
Koch, Leipziger Straße 14.

KontoristIn, mit allen Büroarbeiten
bestens vertraut, mit guten Kennt-
nissen in Stenografie und Maschinen-
schreiben, von techn. Großhandels-
gesellschaft und chem. Fabrik zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Be
werbungen mit Lebenslauf, Licht-
bild, Zeugnisabschriften und Ge-
haltsforderung unter 7377 erbeten
an Annoncen-Koch, Leipziger Str. 14.

Zahn ärztliche Helferin, fortge-
schritten oder Anfängerin, baldmög-
lichst gesucht. Angebote u. L 3209
an die MNZ. Halle S.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein. Gummi-Bieder,
Halle Saale, Große Steinstraße.

Nach Wettin (Saakreis) wird zum
1. Februar 1942 ein Fräulein als
Bärohilfe, die gut Schreibmaschine
schreibt und statistische Arbeiten
erledigen Kann, gesucht. Angebote
mit Gehaltsansprüchen erbeten unt.
N 3211 an MNZ, Halle.

Ehrliches, fleißiges Mädechen,
möglichst etwas älter, für sofort
oder 1. Januar gesucht. Bäckerei
Mäller, Friedrichstrabe 32.

Kochlehrling für großen Privyat-
Mittagstisch z. 1. Januar gesucht.
Hausarbeit ist mit zu verrichten.
Gehalt nach Uebereinkunft. Frau
A. Riedel, Köthen (Anh.), Franz
straße 55.

Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm

ruf 2908. der als plötzlich reichgewordener„Gasmann“ durch eine Reihe von1 Züughund verkauft Kurt Thiele,, Kpenteuern schliddert. die Lach-
Klepzig, Halle-Land. stürme entfesseln werden! Täglich:

2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche1 2 Futterbullen, u 8 r ei6 Zir. schwer VERMISCHTES e Vorverkauf täglich
kauft R. Horn,Zappendork. Wer bringt Schrank, Capitol, Lauchstädter Straße Ia.

Bettstelle u. Matr.! Ruf 334 40. Heute letzter Tag
5 von Torgau nach Die barmherzige Lüge mite ne Hahe? Nagel Kiide, Kranl Eleavetſt Diteben

Leuent e e Beethovenstr. II. zehbeidt, Ernst v. Klipstein, Otto Ge-
g. ngebote Fran anmm Wasecie bühr. Ein nicht alltägliches Pro-
an W. Adam, De- Frau gimmt Wäsche em. Die ungeheuerüche Lüge
litzsch, Postfach I. und Strümpfe zum jner Mutter um ges Kindes willen

e v e n dramatischsie steigernde andlung. DieEHEWUNSCHE vas MN2. Ranni- Heutsche Wochenschau. Beginn:
ehe Straße 2.30, n 7 ühr. Vorverkaut ab

Witwe, alleinstehd, Futter kann abgeh. 1.30 Uhr. Jugend unter 18 Jahren
Kein Zutritt. Ab morgen, Mitt-gebildet, 62/1,70, werden. Liebenauer e t b m eerleeee vel e e ehe nmit Herrn entspr. Transport Wer Haradt e

Alters; Größe mög- nimmtChaiselongue
lichst über 1,73, Halle nach Er- Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
zw. Spät. Heirat. furt mit? Zuschr.] Ruf 334 40. Ab morgen, Mittwoch,
Zuschrift. R 5481] Geiststr. 18, Hin- bis einschließl. Freitag: Die bionde
MNZ, Riebeckplatz. terhaus ptr. r. V Christel.“ Ein Hochgebirgsfilm von

GASTSTATTEN
SchreberschlößchenGalgenberg.
Jeden Mittwoch, Sonnabend und
Sonntag Unterhaltungskonzert.

bold Co. Leipz. Str. 104. Ruf 260 94

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1, Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte Biere
und Weine. Eigene Konditoret-
habrikation. Große Auswahl an Zei
tungen. Geöffnet bis 23 Uhr.

seltener Schönheit mit Karin Hardt,
Bolf O. Goth, Theodor Loos. Ein
Film, der vom Wettersteingebirge,
vom Almenrausch und Edelweiß und
von der ewigen Schönheit der Berge
erzählt. Julius Patzek singt das
Lied vom Wintermärchen. Ein
Volksfilm, der in der Weihnachts-
zeit spielt und alle begeistern wird.
Frei nach Motiven aus „Der Geigen-
macher von Mittenwald“ von Lud-
wig Ganghofer. Ferner „Gläserne
Wände ein interessanter Kultur-
film, und die Deutsche Wochen-
schau. Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Vhr. Jugend-
liche Kein Zutritt.

Gaststätte Riebeck- Quell,

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familien
gaststätte. Ab 1. Dez. nachmittags
u. abends Heinz Wilmes mit seinem
Künstler-Gesangs- und Stimmunbs-
orchester. Sonntag 11- bis 1 Uhr
Frühschoppenkonzert. Tägl. Kaffee-
Kränzchen. Dienstag geschlossen

Inh
Alfred v. Jeinsen. Rannische Str. 7
Jedereen vun de Woderkant, kiekt
mol in biem Hamhborger Kreuger und

Bürokraft von Verlagsgeschäft für
alle vorkommenden Arbeiten, die
z. T. selbständig zu, erledigen sind.
gesucht. Bewerbungen mit I ebens-

bringt em Heimotluft. Humme] liche zugelassen. Bitte besuchen Sie
Humwmiell Donnerstags geschlossen die erste Vorstellung 4.45 Uhr. Der

Kbendandrang 7. j jeG en n e

Oli, Steinweg 12. Heute bis Don-
nerstag, 4.45 und 7.00 Uhr. Wien,
wie es weint und lacht! „PDie
Töchter Ihrer Exzellenz.“ FinVolksstück aus der alten Kaiserstadt.
Die Wiener Gemütlichkeit. der
Wiener Leichtsinn und die Wiener
Liebe erstehen wieder in dieser
Wiener Geschichte aus vergangenen
Tagen. Ein Film mit einer beson-
ders ausgewaählten Besetzung: Käthe
von Nagy, Willi Fritsch, GustavWaldau, Lizzi Holzschuh. Jugend-

litzscher Straße 2. am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr Konzert undönterhaltungsmusik. Donnerstag ge

Trolt. Magdeburger Straße 20.
Der Kleinstadtpoet“, ein Vfa-I-ust-
spiel mit Paul Kemp. Wilfried Sei-laut erb. u. Z 3100 MNZ, Halle S. schlossen. Freitag wieder geöttnet.

Im Möllerhaus in der Spielwaren-
Abteilung gibt es auch jetzt noch
so manch schöne Dinge für unsere
Kleinen

Alles Nötige zur Körperpflege
vom Salon Kosch, Landwehrstr. 17.
Ruf 342 81.

Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße ung
Bräderstraße, empfiehlt Tabakbeute]
aus Gummi.

Altsilber, Silhermünzen Kauf
Juwelier Georg Dunker, Halle, Leipziger Str. 16. Gen. Uewst. A 11/1348

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Land wehrstraße 1, am Riebeckplat
Ruf 338 26.

Stempel und Schilder. Präg' dir
ein den Satz Stempel-Schubert am
Riebeckplatz Leipziger Straße 58
Rut 240 33.

Für Vati ein Weihnachtsgeschenk
nicht vergessen. Ftwas Passendes
finden Sie immer bei Gummi-Bieder
Große Steinstraße und Brüderstraße

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 7—8.
Kauft laufend Altgold. AltsilberVorkriegsgeld. Double Brnch. Gen
A. D. 40/11735

Aueh im Winter schonen Sie mit
Schuhen auf Bezugschein II ihre
wertvollen Lederschuhe. Wir brin-
gen hierin eine große Auswahl.
Schuh-Schütz, Leipziger Straße 11.
Das modische gute Fachgeschäaſt.

Im Möllerhaus bekommen Sie die
praktische Gummischürze.

Aueh die Kleinen werden noch
zufriedengestellt. Bitte hesuchen Sie
uns, Sie werden immer etwas fin-
den. Gummi-Bieder, Große Stein-
straße und Brüderstraße.

Basttaschen, herrliche Muster, mit
abwaschbarem Innenfutter. Korb-
Lühr, Untere Leipziger Straße,
Ecke Kleine Märkerstraße.

Wäschetruhen neu eingetroffen
Carl Klingler, Leipziger Str. 11,
Eingang Sandberg.

Putz-, Spül- und Scheuermittel
(Schmierseifenähnliche Festigkeit)
wieder eingetroffen im Groß- und
Finzelhandell Hallin, Steg 15, Fern-
ruk 343 37.

Nicht vergessen! Mutti freut sich
ebenfalls sehr über ein passendes
Weihnachtsgeschenk. Eine Kleinig-
Keit finden Sie schon bei Gummi-
Bieder, Gr. Steinstraße und Brüder-
strahe.

S

Bilder Germo, Halle (Saale),
Adolf-Hitler-Ring 1. Eingang Leip-
ziger Straße, empfiehlt in großer
Auswahl: Oelgemälde. Bilder und
Kunstdrucke.

Verdunkelungs-Rollos, die gut
abdichten, fertigt an nach MaßJalousiewerkerei Gustav Hönemann,

Dessauer Straße 5, Fabr.-Gebäude.
Fensterseheiben v. Noebius, Haſie

(Saale). Dessauer Straße 5.
Einzelne Untergestelle, Himmel

bettstangen, Laubenbügel f. Baby-
Körbe, Korb-Lühr, untere Leipziger
Straße.

Geschäftsübergabe.
ten Kundschaft zur Kenntnis, daß
ich mit dem 12. Dezember 1941
meinen Damen- und Herrenfriseur-
Salon an Fräulein Else Steinhoff.
Halle, verkauft habe. Indem ich
kür das mir jahrelang entgegenge-
brachte Vertrauen herzlichst danke,
bitte ich, dasselbe auch meiner
Nachfolgerin entgegenbringen zu
wollen. Erich Albrecht, Friseur-
meister, Halle, Merseburger Str. 14

Unter Bezugnahme auf die obi-
gen Ausführungen wird es mein
Bestreben sein, allen Wünschen
meiner verehrten Kundschaft ge-
recht zu werden und bitte, das mei-
hnem Vorgänger entgegengebrachte
Vertrauen auch auf mich zu über
tragen. Else Steinhoff. Friseur-
meisterin, Halle (S.), Merseburger

Meiner wer

kert, Hilde Hildebrandt, Hilde

Aufwartung für Privathaushalt ge- Schneider, Edith Ob, Hans Brause-D. STELLENANGEBOTE sucht. Hamburger Büfett, Markt 23. THEATER e en Welt Punrtnnee
t ichtj ädel für Haushalthilfe für i Wochenschau. Jugendl. zugelassen.3 Buchhalter (in), perfekt, an selb- Pflichtjakrmä Stadttheater. Heute, Dienstag, 18.30 a ug sz ALTBRAND ständiges u. gewissenhaftes Arbeiten Sofort gesucht. Zu oder Tag zu a ſg 21 Vhr, Dienstag-Stammkarten AnlangsZeiten: 5 Uhr und 7.30 Uhr

n vertraut e e n v e e e len To Bl. Imwendort. ente ſeteter euchführung, zum alsbaldigen Ein- c Keiten“. Komödie von fust Scheu g 7tritt gesucht. Bewerbungen mit Le- cher Straßeg66 a, Gütchenstr. 11, pt. und Peter Stiller n er eben Wage u Im VBitterhaus d
benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif part. Pflichtjahrmädchen, Mittwoch, 14.30 bis 16.45 Uhr, Ge- Spielleitung Wolfgang Lieben
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baren Nacht, in der sich allerlei
Ereignisse lustig überstürzen.

Die neue Wochenschau
Taglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

ſWaisenhausring

Ab heute

Jungens
Ein Ufa-Film mit

Albert Hehn, Hilde Sessak, Eduard
Wandray, K. Fischer- Pehling.

Spielleitung: R. A. Stemmle.
kin Ftahker und gpannender Fllm

in dem Gedankengut, Leben und
Arbeit der Jungensgeneration von
heute im Rahmen einer fesselnden
Spielhandlung erstehen.

Wochenschau Kulturflim
Täglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.

Jugendliche zugelassen.

Gebäcke in Springformen (z. B. Tortenböden,

Honigkuchen) neigen zu eſner unangenehmen

Buckelbildung. Folgender Kniff verhindert es:

Man fettet den Rand der Form nicht, ſondern

nur den Boden. Außerdem wird der in die
Form eingefüllte Teig mit einem Teigſchaber

vorſichtig von der Mitte aus zum Vand hin

etwas hochgeſchoben. Dabel darf ſedoch 9

der Mitte kein Loch entſtehen. Backen Sie ſie

Rauuido
TRB R

begehrter

Hergestellt in den Werken Bamberg,
Köln, St. Joachimsthal, Litzmannstadt.

rasieren Sie sich mit
Kasvline, einer
Rosierposte, die dos
Barthaor gut schnei
den läßt und gleich
zeitig die Gesichts-
heut schont. In ollen
fochgeschäften. Preis
50 Pf., beschr. lieferb.

C Gmb. BeRIINOI2

Enteün dungen V
örspart

mogehen Verbend

Straße 14 (bisher Salon Albrecht).

80 in Apotheken u. Drogerien
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Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet:
Leutnant und Ordonnanz- Offizier Erich

Friedrich, Blumenthalſtr. 21.
Mit dem EK. II wurde ausgezeichnet

Geſreiter Friß Kamtſchke, Thü-
ringerſtraße 29.
Kriegsfreiwilliger Otto Bächler, Frei
imfelder Straße 20, z. Z. in einem Reſ.
Lazarett.

Heirakserlaubnis für Soldaten
Zur Aufklärung von Zweifelsfragen

weiſt das Oberkommando des Heeres darauf
hin, daß an Wehrmachtsangehörige die
Heiratserlaubnis nicht vor Vollendung des
21. Lebensjahres erteilt werden darf. Nur
beim Vorliegen von Notſtänden kann an
Soldaten zwiſchen dem 18. und 21. Lebens-
jahre ausnahmsweiſe die Heiratsgenehmi
gung erteilt werden. Hierzu iſt erforder
lich, daß das zuſtändige Vormundſchafts
gericht die Volljährigkeit und Ehemündig-
keit ausgeſprochen hat. Dieſe gerichtliche
Entſcheidung bedingt ſorgfältige Ermitte
lungen. Anträge müſſen daher frühzeitig
geſtellt werden. Die betreffenden Soldaten
werden über die notwendigen Formalitäten
aufgeklärt. Die Heiratsgenehmigung darf
für ſolche Soldaten durch die Dienſtſtelle
nur erteilt werden, nachdem das zuſtändige
Vormundſchaftsgericht den Betreffenden für
volljährig und ehemündig erklärt hat.

Ehrung eines alken 5A.- Mannes
Anläßlich ſeines 70. Geburtstages über
brachte der Führer der Brigade, Oberführer
Ritterbuſch, dem Obertruppführer Drechſel
im Auftrage des Stabschefs die Ernennung
zum SA.-Ehrenſturmführer. In ſeiner An
ſprache würdigte der Oberführer die Lei
ſtungen dieſes bewährten SA.Mannes. Den
Glückwünſchen des Führers der Gruppe
Mitte, Obergruppenführers Kob, ſchloß er
ſeine kameradſchaftlichen Wünſche an.

Wanderfreudige Hallenſer
Jn einem Rückblick auf ſeine Wander

tätigkeit im Jahre 1941 kann der Zweig
verein Halle des Harzbundes mit Genug-
tuung feſtſtellen, daß an 18 Wanderungen
884 Wanderkameraden teilgenommen haben,
das ſind je Wanderung 49 Teilnehmer
(1940: 44). Dieſe Zahlen zeigen, daß es im
Kriege immer mehr Volksgenoſſen ein Be
dürfnis geworden iſt, in freier Natur und
froher Wanderkameradſchaft neue Kräfte für
die Arbeit des Alltags zu ſammeln.

Wie alljährlich, veranſtaltete am erſten
Adventsſonntag der Zweigverein Halle des
Harzbundes ſeine Brockenwanderung unter
vewährter Führung von Wanderwart Liebe-
trau, an der 66 Wanderkameraden (2940: 48)
teilnahmen. Dieſe bisher ſtärkſte Beteili-
gung an der Winterwanderung unter er-
ſchwerten Verhältniſſen iſt der beſte Beweis
für die Wanderfreudigkeit der Hallenſer.

Keine Vor oder Nachzüge
Es wird nochmals darauf hingewieſen,

daß die Deutſche Reichsbahn nicht in der
Lage iſt, zu Weihnachten einen ſtärkeren zu
ſätzlichen Reiſeverkehr zu bewältigen; jeder
hat daher die Pflicht, die Reiſezüge während
der Weihnachtszeit den Soldaten und deut
ſchen Volksgenoſſen freizuhalten, die ge
treunt von ihrer Familie arbeiten und aus
dienſtlichen Gründen ihren Urlaub wäh
rend dieſer Zeit nehmen können.

Reiſende, die während der Weihnachts
zeit eine unaufſchiebbare Reiſe ausführen
müſſen und nicht im Beſitz einer Zu
laſſungskarte für einen beſtimmten Zug ſind,
werden davor gewarnt, ſich vorher auf
einen beſtimmten Zug feſtzulegen. Er
fahrungsgemäß ſind gerade während des
Feſtverkehrs immer ganz beſtimmte Züge
überfüllt, ſo daß zahlreiche Reiſende zurück
bleiben müſſen, während andere Züge noch
aufnahmefähig ſind. Da außerdem während
der Weihnachtszeit gewiſſe Aenderungen im
Zugverkehr eintreten, wird dringend emp
fohlen, ſich rechtzeitig vorher bei den Fahr
kartenausgaben oder Reiſebüros zu erkun
digen, welche Züge in der gewünſchten Ver
kehrsbeziehung erfahrungsgemäß wenigerſtark beſetzt ſind. Jm übrigen ſei nochmals
auf die Bekanntmachungen der Reichsbahn
direktionen über Zulaſſungskarten beſon
ders aufmerkſam gemacht.

Futtermittelabſchnitte. Das Ernährungs und
Wirtſchaftsamt der Stadt Halle veröffentlicht heute
eine Bekanntmachung, nach der mit ſofortiger Wir
kung die Futtermittelabſchnitte für Pferde vierWochen vor der Zuteilungsperiode aufgerufen wer
den. Die nunmehr vorgeſehene Verteilung iſt aus
der Bekanntmachung zu entnehmen.

Verdun
Dienstag 16.46 Uhr bis

Mittwoch 9.06 Uhr.
Mondau:gang Mittwoch

6.01 Uhr,
Monduntergang Mitt-

woch 15.43 Uhr.

gibylle, die Witwe von erſt 24 Jahren“
Heiratsanzeigen aus dem halliſchen „moraliſchen Leſeblatk“

Mitte des 18. Jahrhunderts wurde in
Halle ein „moraliſches Leſeblatt“ heraus
gegeben, das in ſeiner erſten Nummer be
kanntgab, daß es „honette, ihm bekannte
Frauenzimmer als Candidatinnen des Ehe
ſtandes dem Leſerkreis bekannt macht und
ausbietet. Dieſe Rubrik „Brautmarkt“ ent
hielt zweifellos die erſten deutſchen Heirats
anzeigen. Blättern wir alſo ein wenig in
dieſen alten vergilbten Jnſeraten:

„Das moraliſche Leſeblatt“ überzeugte
ſich, wie man nach dem Wortlaut der An
zeigen ſchließen kann, von den materiellen
und ideellen Eigenſchaften der „honetten
Frauenzimer“, bevor es den -Ehewunſch der
Damenwelt vor 200 Jahren ſeinen Druck-
zeilen übergab. „Maria Eliſabeth iſt eine
Jungfer von 16 Jahren“, leſen wir da, „ſie
ſieht ſchön aus, iſt wohl gewachſen und be
kommt 6000 Thaler in varem Gelde mit.
Sie hat Eltern, welche die rechtſchaffenſten
Leute von der Welt ſind. Sie halten dem
nach ihre Tochter ungemein eingezogen. Sie
darf nicht im Fenſter liegen, ſondern muß
beſtändig eine nützliche Arbeit unter den
Händen haben. Jhre Mutter läßt ſie nie
mals allein ausgehen, und wenn ſie die
ſelbe nicht in Perſon begleiten kann, ſo
ſchickt ſie eine alte Bediente mit, auf welche
ſie ſich verlaſſen kann. Jungfrau Maria
Eliſabeth klagt ungemein über die Strenge
der Eltern. Sie wünſcht ſich bald von dieſem
harten Joche befreyet und ihr eigener Herr
zu werden. Daher iſt ſie bereit, den erſten
beſten Mann zu nehmen, wenn er nur ſonſt
nicht für ſie zu gering iſt“.

Erſtaunlich iſt, mit welchem Freimut
man in den Anzeigen die geheimſten
Kämmerchen der liebebedürftigen Frauen
herzen öffnete. So lautet eine Anzeige:
„Sibylle iſt eine Witwe von erſt 24 Jahren.
Vor drey Wochen ſtarb ihr Mann, nach

dem ſie ſechs Jahre mit demſelben in einer
un fruchtbaren Ehe gelebt. Sie iſt jetzo in
der tiefſten Trauer und nimmt keine öffent-
lichen Beſuche an. Da ihr verſtorbener
Mann ihr all ſein Vermögen vermacht, ſo be
ſitzt ſie ein eigen Haus, Aecker, Gärten und
hat noch überdies baar Geld. Sie verlangt
jetzo weiter nichts, als daß ſie nur ihrer
Sache gewiß werde wegen eines Mannes.
Es ſoll alles heimlich gehalten werden, bis
ſie Trauer ablegt.“

Eine Chriſtine, von der wir ein Jnſerat
finden, muß ja ein Teufelsweib geweſen
ſein! Nämlich: „Chriſtine beſitzt 12 000 Taler
baar und. 6000 an Möbel und Geſchmeide.
Sie verlangt aber, der Mann, der ſie hey
raten will, ſoll einen ziemlich hohen Rang
haben, und ihr im ganzen Hauſe die Herr
ſchaft laſſen. Sie verſpricht ihm, in Gegen
wart anderer, ihm zur Ehre, ſeine Befehle
anzunehmen, und ſie, wenn ſie allein iſt,
nicht zu vollzjehen. Uebrigens möge der
Mann machen, was er wolle, wenn er ihr
nur auch ihren Willen ließe.“

Und Eleonore, eine Witwe von 58 Jahren,
wollte auch noch einen Honigmond erleben:
„Jn ihrem 17. Jahre verheyratete ſie ſich
zum erſten, und in ihrem 30. Jahre zum
andernmale. Beyde Männer ſtarben an
einer guszehrenden Krankheit. Sie hat
drey Kinder, welche alle verſorgt ſind, und
hat jährliche Einkünfte, welche ſich auf 500
Thaler belaufen. Sie iſt bereit, denjenigen,
welcher ſie heyraten will, ganz zu unter
halten. Da ſie ſeit zwey Jahren r
aändernmal Witwe geworden, ſo hat ſie
ſchon manchen Kampf mit ſich ſelbſt über
die Frage ausgeſtanden. Ob ſie zur dritten
Ehe ſchreiten ſolle. Sie iſt jetzt feſt dazu
entſchloſſen. Sie verlanget einen hübſchen
Mann, wenn er auch gleich ein Witwer
ſeyn ſollte, nur muß er nicht über 40 Jahre

alt ſeyn.“ 2b.
Wer darf in den Winkerurlaub reiſen?

Der Platz in der Eiſenbahn gehörk in erſter Linie den Urlaubern

Um die Beantwortung der Frage zu
erleichtern, wer nach den Anvrdnungen des
Staatsſekretärs für Fremdenverkehr über
den Winterreiſeverkehr berechtigt iſt, eine
Erholungsreiſe zu unternehmen, werden
die in Betracht kommenden Gruppen in Er
innerung gebracht:

Urlauber der Wehrmacht, des Arbeits
dienſtes, der OT. uſw.; ſie erbringen den
Nachweis ihrer Berechtigung durch den Ur
laubsſchein; Gefolgſchaftsmitglieder der
Rüſtungsbetriebe, ferner Volksgenoſſen, die
in wirtſchaftlichen und kulturellen Unter
nehmungen und bei Behörden und Dienſt
ſtellen Arbeit leiſten, die für die geregelte
Fortführung der Wirtſchaft und des geſam-
ten öffentlichen Lebens im kriegführenden
Deutſchland wichtig iſt; dieſe Gruppen er
bringen den Nachweis durch eine Beſtäti-
gung ihres Unternehmers oder ihrer
Dienſtſtelle über erteilten Urlaub; wirt-
ſchaftlich Selbſtändige (Kaufleute) uſw. und
Angehörige der freien Berufe (Aerzte,
Rechtsanwälte uſw.), die kriegswichtige Ar
beit leiſten; ſie erbringen den Nachweis
durch eine Beſcheinigung ihrer Berufs
organiſativnen. Die Reichswirtſchaftskam
mer z. B. hat hierüber genaue Beſtimmun
gen getroffen.

In allen Fällen erſtreckt ſich die Berech
tigung auf Ehegatten und zum Haushalt
gehörige Perſonen, ſofern ſie gemeinſam

mit dem Haushaltungsvorſtand den Er
hokungsaufenthalt verbringen. Jn Betracht
kommen ferner Perſonen, die durch ein ärzt
liches Zeugnis nachweiſen, daß ſie eine Kur
in einem Heilbad oder in einem Kurort ge
brauchen müſſen, oder daß ſie nach ſchwerer
Krankheit die Erholung dringend nötig
haben; das ärztliche Zeugnis muß die
Gründe erſehen laſſen. Ausnahmen von der
Anordnung gelten für Berufsreiſen, die
Kinderlandverſchtckung, die Aktion Mutter
und Kind, ferner für aktive Teilnehmer an
Winterſportkämpfen. Außerdem dürfen ſich
Mütter mit Kindern bis zu ſechs Jahren
und alte und gebrechliche Perſonen aus luft
gefährdeten Gebieten in den Fremdenver-
kehrsorten aufhalten, wenn ſie eine Be
ſcheinigung der NSV. Dienſtſtelle ihres
ſtändigen Wohnortes vorlegen, daß dieſer
Ort Abſendeort der erweiterten Kinder
landverſchickung iſt.

Wer nicht unter die angegebenen Grup
pen fällt, muß ſich damit abfinden, daß er
in dieſem Winter bis 31. März 1942 auf
eine Erholungsreiſe zugunſten der an erſter
Stelle erholungsbedürftigen Volksgenoſſen
verzichten muß. Auch die Meinung, daß
für die Weihnachtsfeiertage und den Jah-
resſchluß Erleichterungen eintreten, iſt
falſch. Der Platz auf der Eiſenbahn gehört
in dieſen Feiertagen den Urlaubern der
Wehrmacht und der Rüſtungsbetriebe, nicht
aber denen, die kurze Erholungsfahrten
unternehmen wollen.

Gemeinſchaftliche Betriebsgeſtalkung
Generalverſammlung des Sozialgewerks der halliſchen Handwerker

Jn der Gauſtadt Halle im Gildenhaus
„St. Nikolaus“ kamen zum erſten Male die
Genoſſen des Sozialgewerks für Hand
werker von Halle und Umgebung zu einer
Generalverſammlung zuſammen. Der Ge
ſchäftsführer der Kreis Handwerkerſchaft
Halle, Wen z, eröffnete in Vertretung des
Aufſichtsratsvorſitzenden die Verſammlung
und erledigte die formellen Punkte der
Tagesordnung. Pg. Fehſe gab den Be
richt des Vorſtandes, der einen eingehenden
Ueberblick über die bereits getroffenen
Maßnahmen und die Planungen des So
zialgewerks vermittelte.

Den Höhepunkt der Zuſammenkunft
brachten die grundſätzlichen Ausführungen
des Reichshauptſtellenleiters Dr. Graß-
hoff vom. Deutſchen Handwerk in der
DAF. Er ging von dem Grundſatz aus,
daß das Sozialgewerk die Möglichkeit einer
gemeinſchaftlichen ſozialen Betriebsgeſtal
tung auch in den kleinſten Handwerksbe-
trieben darſtellt, die der kleine Handwerks
betrieb als einzelner meiſt nicht durchführen
kann. Das Sozialgewerk bedeutet keine
Kollektiviſierung, die die Beteiligten zu
irgendwelchen Maßnahmen zwingt, es iſt
deshalb auch kein „Sozial-Verein“, der be
ſtimmte Beiträge für eine für alle verbind
liche Maßnahme fordert, ſondern im Sozial
gewerk werden den Betrieben Maßnahmen
in die Hand gegeben, für die die Genoſſen
die freie Entſcheidung haben. Die eigene
ſoziale Verantwortlichkeit der Betriebe iſt
alſo in jedem Falle gewahrt.

Die Verwirklichung der Forderung nach
ſozialer Betriebsgeſtaltung iſt auch im
Handwerk möglich. Durch das Sozialgewerk
iſt das Handwerk in der Lage, die Geſamt-
ziele unſerer Wirtſchafts und Sozialpolitik
durch die im Sozialgewerk geſchaffenen

Vorausſetzungen zu verwirklichen. Es geht
darum, das Handwerk wirkſam und prak-
tiſch an der wahrhaft ſozialen Gemeinſchaft
unſeres deutſchen Volkes zu beteiligen.
Mittelbar ſorgt das Handwerk dadurch auch
dafür, daß ihm die nötigen Arbeitskräfte
für ſeine Aufgaben zur Verfügung ſtehen.

Jm gleichen Sinne bewegten ſich die
Ausführungen des Kreisobmannes der
DAF. Pfeiffer, der betonte, daß das Hand
werk immer leben wird, wenn es erkennt,
daß es mit der Entwicklung des allgemei-
nen ſozialen Fortſchritts Schritt halten muß.

Jn einer Arbeitsbeſprechung der Kreis
Handwerksmeiſter unter Führung des
Gauhandwerkswalters Rieſe tauſchten die
Sozialgewerke der Kreiſe unſeres Gaues
ihre Erfahrungen und gaben ihre bereits
durchgeführten Maßnahmen bekannt. Reichs
hauptſtellenleiter Dr. Graßhoff erläuterte
in dieſem Kreiſe noch grundſätzliche Einzel-
fragen.

J

Baltiſche Umſiedler
Volksdeutſche, die im Rahmen der Nach

umſiedlung aus Eſtland und Lettland im
Frühjahr 1941 nach Deutſchland umgeſiedelt
ſind und denen der blaue Eintragungsnach-
weis ausgehändigt wurde, werden gebeten,
ihre Anſchrift ſofort der Volksdeutſchen
Mittelſtelle Zentralkartei BerlinW 35, Tiergartenſtraße 18a, unter Kennwort
„Baltennachumſiedlung“ mitzuteilen. Der
Zeitpunkt des Grenzübertritts iſt gleich
zeitig anzugeben. Andere Anträge ſind mit
dieſen Meld engen nicht zu verbinden.

Steuermahnung. Der Oberbürgermeiſter ver
öffentlicht heute eine öffentliche Steuermahnung
über Steuern, die in der Zeit vom 10. bis 15. De
zember 1941 fällig waren.

zum

Einkreiſung keiner entkommk
Durch das Wettrüſten in den Werkheim-

nachmittagen und Werkheimabenden trägt
die Hitler-Jugend auch in dieſem Jahre in
einer großen Gemeinſchaftsleiſtung für die
Ausgeſtaltung des Weihnachtsfeſtes für die
betreuten Familien bei. Der Einſatz des
BDM. erfolgt darüber hinaus als Helfe-
rinnen bei der Betreuung der Kinder in
den Kindertagesſtätten der NSV., in den
Dienſtſtellen des Kriegswinterhilfswerkes
und bei der Geſtaltung von WHW.- Nach
mittagen mit Märchenſpielen und Vor-
weihnachtsfeiern.

Seinen Höhepunkt findet der WHW.
Einſatz wie alljährlich bei der letzten großen
Reichsſtraßenſammlung. des Kriegswinter-
hilfswerkes vor dem Weihnachtsfeſt. Die
Sammlung findet am 20. und 21. Dezember
ſtatt und verſpricht wieder viele Ueber
raſchungen. Nach dem Kaperkrieg und dem
Blockadekrieg der beiden letzten Jahre ſteht
die Sammlung diesmal unter der Parole
„Einkreiſung keiner entkommt“. Man
wird ſich durch eine Spende in die Sammel
büchſe den Einlaß in eine umzingelte Stadt
erkämpfen müſſen, man wird „Straßen-
ſperren“, „verminte Straßenzüge“ und
andere Hinderniſſe überwinden, Brückenzoll
zahlen müſſen uſw. Unerſchöpflich ſind die
Jdeen, die mit dieſer Parole zu verbinden
ſind. Auch die Abzeichen, deren Auflage
wegen der zu erwartenden Nachfrage weiter
vergrößert wurde, garantieren den Erfolg.
Wieder ſind es zehn kleine holzgeſchnitzte
luſtige Figuren, diesmal in der Form von
Kreiſeln, die alt und jung Spaß bereiten
werden. Jm Rahmen der Reichsſtraßen
ſammlung eignen ſie ſich auch für kleine
Kaſperlevorführungen, für Würfelſpiele
uſw. Die Reichsſtraßenſammlung wird
durch einen Eröffnungsappell eingeleitet,
bei dem ein Aufruf des Reichsjugendführers
verleſen wird.

Kinder ſangen und ſpielten
Unter dem Motto „Luſtiges kleines Volk

fand im Hans-Schemm-Haus eine wohl
gelungene frohe Stunde mit Kindern der
Grundſchulen ſtatt, die bewies, daß man mit
der Erziehung unſerer Kleinen in Halle auf
dem beſten Wege iſt. Jm munteren Reigen
ſah man gut abgeſtimmte Darbietungen von
Kindern der Giebichenſtein-Schulen für
Knaben und Mädchen, der Frieſenſchule und
der Dieſterwegſchule für Knaben. Ein hübſch
geſtelltes Bild „So ſind wir Kinder“ gab
den Auftakt zu der Veranſtaltung. Ein fröh
liches Rätſelraten ſchloß ſich an. Jn einem
kleinen Spiel „Was jeder werden will“
wurden die Berufswünſche der Kleinen köſt
lich charakteriſiert. Viel Heiterkeit erregte
der „Wettlauf zwiſchen dem Haſen und dem
Swinegel“, und ſchließlich gab es noch ein
mal Freude und Frohſinn bei dem Spiel
„Aus Ruprechts Sacke“. Dank für die Ver
anſtaltung, die ſo recht das kindliche Gemüt
zur Geltung kommen ließ, gebührt vor
allem dem Leiter Helmut Fuchs und den
Lehrern und Lehrerinnen, die ihm eifrige
Helfer waren. Die Veranſtaltung wird am
kommenden Sonntag wiederholt.

Sein 75. Lebensjahr vollendete ber
Tiſchler Friedrich Oſe, Geiſtſtr. 23.

Jns Rutſchen kam am Montag gegen 15.15 Uhr
auf dem Holzpflaſter in der Freiimfelder Straße
ein Laſtwagen. Er prallte auf der gegenüberliegen
den Straßenſeite gegen eine Gaslaterne. Beim
Zurückrollen des Laſtwagens wurde ein Haltemaſt
der Straßenbahn abgebrochen. Der Laſtwagen wurde
leicht beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Ein neuer Koffer-Radio- Apparat Marke Körting-
Touriſt Nr. 489 804 wurde Ende Oktober dieſes
Jahres geſtohlen. Es wird angenommen, daß das
Radiogerät verkauft worden iſt. Wer kann hierüber
Angaben machen Mitteilung erbittet die Kriminal
polizei im Pol.-Präſidium, Zimmer 317—321.

Aus Gau und Heimot
Naumburg. (Strickfjacken vhne

Punkte verkauft.) Kurt Scharf aus
Bad Sulza hatte ſich mit Guſtav Weiſe
und Sophie Thielert aus Naumburgwegen fortgeſetzten Vergehens gegen die
Verbrauchsregelung zu verantworten. Scharf,
der Hauſierer iſt, befaßte ſich auch mit dem
Vertrieb von Wollwaren. Er hatte über
hundert Strickjacken ohne Punkte verkauft.
Abnehmer waren in der Hauptſache die An
geklagten Weiſe und Thielert, die die Strick-
jacken mit Gewinn weiterverkauften. Der
erheblich vorbeſtrafte Scharf wurde zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt, während die
Abnehmer mit je 180 RM. Geldſtrafe da
vonkamen.

Braunsroda. (Tödlich gequetſch t.
Der beim Bauern Dreſcher beſchäftigte
Volksgenoſſe Bielke wollte einen An
hänger an den Laſtkraftwagen ankup-
peln. Dabei kam er zwiſchen Anhänger und
Kraftwagen und wurde zu Tode gequetſcht.

Markrauſtädt. Vom Getriebe er
faßt.) In einem hieſigen Betrieb geriet
ein Arbeiter beim Aufnehmen eines Rie-
mens in das laufende Getriebe. Er wurde
mehrmals herum- und- ſchließlich auf den
Boden geſchleudert. Dabei fand er den Tod.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 15. Dezember 1941
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Aus der Wirtschaft

Neue Einkommensteuer- Bestimmungen für 1941
Verbesserungen beim Arbeitslohn der Ehefrau und bei Sonderaufwendungen

Eine neue Durchführungsverordnung zur Ein
kommenſteuer, die der Reichsfinanzminiſter ſoeben
erlaſſen hat und deren Vorſchriften erſtmals für den
Veranlagungszeitraum 1941 gilt, bringt in einer
Reihe weſentlicher Fälle Verbeſſerungen für
die Steuerpflichtigen.

Die Aufwendungen des Steuerpflichtigen fürFahrten zwiſchen Wohnung und e
träge zur DAF. und ähnliche werden als Wer
bungs koſten ſteuerbegünſtigt. Sie werden in
der Regel in der Höhe von den Einnahmen (vor
Errechnung der Steuerſtufe) abgeſetzt, in der ſie
tatſächlich entſtanden ſind. Doch ſind bei einzelnen
Einkunftsarten Pauſchalbeträge für Werbungskoſten
vorgeſehen, die mindeſtens abgeſetzt werden müſſen.
Dieſe Pauſchalbeträge ſind von 180 RM. auf
200 RM. jährlich heraufgeſetzt worden. Eine ent
ſprechende Verbeſſerung zugunſten der Steuerpflich
tigen iſt beim Pauſchbetrag für Sonderaus
n en n e e Krankenverſicheing und ähnliches), der gleichfalls von 1200 RM. erhöht wurde. d

Hervorzuheben iſt ferner eine weſentliche Ver
günſtigung bei Einkünften der Ehefrau aus nicht
ſelbſtändiger Arbeit. Dieſe Einkünfte ſcheiden ab
1941 bei der Zuſammenveranlagung aus. Von nun
an erfolgt die Zurechnung zu den Einkünften des
Ehemannes nur noch dann, wenn die Ehefrau nicht
in einem dem Ehemann fremden Betrieb tätig iſt,
ſondern wenn ſie z. B. in einem Unternehmen
arbeitet, das der Ehemann wirtſchaftlich veherrſcht.

Schließlich iſt die Herabſetzung der Grenze der
anerkannten Aufwendungen für „außergewöhnliche
Belaſtungen“ hervorzuheben. Bisher betrug z. B.
bei einem kinderlos Verheirateten mit einem Ein
kommen von 11 000 RM. im Jahr der Hundertſatz
12, ab 1941 wird er nur noch 7 betragen. Die
„außergewöhnſichen Belaſtungen“, die z. B. durch
Unterſtützung von Verwandten, Unkoſten für Er
krankungen uſw. entſtehen können, werden alſo in
Zukunft im Falle dieſes Beiſpiels ſchon ſteuer
begünſtigt, wenn ſie nur 7 v. H. des Einkommens

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Arabiſcher ürſtentitel, 4.Stadt in Oſtfriesland, 8. ſiehe 9. Raſſehund,
11. eilmittel, 13. Oſtſeeinſel, 15. Dramenfigur beiShakeſpeare, 16. Abkürzung für Literatur, 18. Abkürzung
für Numero, 19. ländlicher Beſitz, 21. Tiefenmeſſer, 23.
Wildart, 25. Teil einer Kraftmaſchine, 28. ruſſiſcher Fluß
und Stadt am Weißen Meer, 30. Edelknabe, 31. ſiehe
Anmerkung, 32. Rieſe, 33. Speiſezutat.

Senkrecht 1. Opernfigür bei Wagner, 2. altägyptiſche Gottheit, 3. deutſcher Dichter, 4. ttcher Kur

ort, 5. Pelzart, 6. Mädchenname, 7. nordſpaniſche Stadt
bei Gijon, 10. und 12. ſiehe Anmerkung, 14. afrikani
ſcher Fluß, 17. Teil der Scheune, 19. niederdeutſcher
Dichter, 20. Wort für Ladentiſch, 22. Edelſtein, 24. Män
nername, 26. Raubtierpranke, 27. winterliche Naturerſchei
nung, 29. nordiſcher Gott (tz ein Buchſtabe).

Anmerkung: 8., 10., 12. und 31. ſind vier BerlinerZeichner, über die wir alle ſchon gelacht haben. T

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Groenland, 7. Fries, 8. Aken,10. Bier, 12. San, 13. Serum, t e Loewe, 17.
Ger, 19. Elfe, 20. Bari, 21. Eider, 22. Neuguine g.

Senkrecht: 1. Gras, 2. Ofen, 3. Ern, 4. Leber, 5.
Aſir, 6. Darm, 9. Karol, 11. Euter, 13. See, 14. Zweig,
15. Lein, 16. Efeu, 17. Garn, 18. Riga, 20. Bei.

Originalabdruck29. Fortſetzung

„Zunächſt brauchen Sie nun Kleider. Da
wir beide gleich groß ſind, wird das keine
Schwierigkeiten bereiten. Muhamet wird
Jhnen meine Garderobe zeigen. Bitte, wäh
len Sie, was Sie wollen. Als nächſtes brau
chen Sie Ruhe und gutes Eſſen. Beides wer
den Sie hier reichlich und in beſter Quali
tät finden. Meine Jnſel iſt ein prachtvolles
Fleckchen Erde.“

„Jch habe noch keine Ahnung, wo ich bin,“
ſagte Karl mit Eifer und Wißbegierde. Daß
es eine Inſel iſt, habe ich von dem Wrack
aus geſehen. Aber wo liegt ſie und wie
heißt ſie?“

„Die Jnſel gehört zur Marqueſas-
Gruppe und liegt nördlich von Nukahiwa.
Ste iſt die nördlichſte der Jnſeln. Ich habe
ſie von der franzöſiſchen Regierung gekauft.
Von meinem Berg aus können Sie die
nächſte Jnſel im Süden ſechs unddreißig
Meilen von hier liegen ſehen. Meine Jnſel
heißt Ulatah, das iſt der böſe Geiſt, den die
Eingeborenen der anderen Jnſeln fürchten.
Vor vielen Jahren ſind einmal einige Bovote
mit Eingeborenen im Sturm an den Felſen
zerſchellt, auf dem jetzt dies Haus ſteht. Des-
halb glauben ſie, daß Ulatah auf, dieſer
Jnſel ſeinen Wohnſitz hat. Und ſie meiden
die Jnfel, deshalb iſt ſie unbewohnt, obwohl
ſie fünfundvierzig Quadratmeilen groß iſt,
über viel Wild verfügt und einen ſehr
fruchtbaren Boden hat. Und das Meer
ringsum iſt voller Fiſche. Bitte tun Sie,
als ob Sie hier zu Hauſe ſeien. Wirwollen ab heute zuſammen ſpeiſen, wenn
Jhnen das recht iſt. Muhamet wird
Jhnen nun dabei helfen, ſich einzukleiden.

lor wurde in keinem Augenblick in Frage geſtellt.

im Jahre ausmachen, während bisher 12 v. H. not
wendig waren. Jedoch wird nur der Betrag ſteuer
begünſtigt, der die neuen verbeſſerten Prozentſätze,
alſo die ſog. „gewöhnliche Belaſtung“ überſteigt.

Wichtiges in Kürze
Arbeitsbedingungen für im Ausland be

ſchäftigte Gefolgsleute. Der Reichsarbeits
miniſter hat jetzt die Arbeitsbedingungen der deut
ſchen Arbeiter und Angeſtellten, die außerhalb der
Reichsgrenzen beſchäftigt werden, einheitlich geregelt.
Danach gelten für die ins Ausland entſandten deut
ſchen Gefolgsleute grundſätzlich die Lohn- und Ar
beits bedingungen des Heimatbetriebes- Für die H
Auslöſung, welche dieſe Gefolgsleute neben der
freien Unterkunft und Verpflegung erhalten, ſind
für die einzelnen Länder ganz beſtimmte Höchſtfätze
feſtgelegt worden, die nicht überſchritten werden
dürfen. Auch die Verpflegungs und Uebernach
tungsgelder ſind einheitlich vorgeſchrieben worden.
Die Anordnung tritt am 1. Januar 1942 in Kraft.

Altersverſorgung für das deutſche Hand
werk. Die Jahresumlage für die Altershilfe des
deutſchen Handwerks wurde für die Zeit vom
1. April 1940 bis zum 31. März 1941 und vom
1. April 1941 bis zum 31. März 1942 auf 1 RM.,
füt die Zeit vom I. April 1942 bis zum 31. März
1943 auf 2 RM. feſtgeſetzt. (RGBI. I Nr. 39.)

Schutz des Reiſevermittlergewerbes. Der
Reichswirtſchaftsminiſter hat die Geltungsdauer der
Anordnung zum Schutze des Reiſevermittlergewerbes
vom 3. September 1940 bis zum 31. Dezember 1943
verlängert.

Arbeitswiſſenſchaftlicher Verlag G. m.
b. H., Berlin, gegründet. Die Unterſuchungen
des Arbeits wiſſenſchaftlichen Jnſtituts der DAF.
haben wegen ihrer Gründlichkeit und Klarheit und
wegen der Offenheit, mit der die ſozialen Probleme
in ihnen behandelt wurden, ſtets das Jntereſſe
weiter Kreiſe nicht nur der Wiſſenſchaft, ſondern
gerade auch der Betriebspraxis und der Verwaltung
gefunden. Um den immer zahlreicher werdenden
Anforderungen der Schriften beſſer entſprechen zu
können, hat das Jnſtitut ſich daher entſchloſſen, die
Herausgabe ſeiner Schriften dem Arbeitswiſſen
ſchaftlichen Verlag G. m. b. H., Berlin O 2, Mär-
kiſcher Platz 1, zu übertragen, der vor einigen
Wochen ſeine Arbeit aufgenommen hat. Damit iſt
die Möglichkeit gegeben, das bisher erſchienene und
künftig erſcheinende Schrifttum des Jnſtituts im
Wege des Buchhandels allen intereſſierten Stellen in
Partei, Staat, Wirtſchaft und Wiſſenſchaft zugäng
lich zu machen.

Türkei muß auf USA-Jmporte verzichten.
Der US- amerikaniſche Botſchafter in Ankara gab
an die UsS- amerikaniſchen Handelsvertreter in
Jſtanbul die Anweiſüung, keine türkiſchen Beſtel
lungen mehr entgegenzunehmen. Jn dieſem Zu
ſammenhang wurde darauf hingewieſen, daß der
UsS amerikaniſche Handelsſchiffsraum vermutlich für
den zivilen Warentransport nur noch in beſchränk
tem Maße zur Verfügung ſtehen wird. Die Liefer
fähigkeit der US amerikaniſchen Induſtrie ſei für
die nächſten Monate aus leicht erklärlichen Gründen
völlig unüberſehbar.

7000 Ausſteller auf der kommenden Reichsmeſſe.
Die Vorbereitungen für die Leipziger Frühjahrs
meſſe 1942 vom 1. bis 5. März ſind in vollem
Gange. Auf Grund des erſten Ueberblickes über
die Voranmeldungen iſt mit einer Teilnahme von
etwa 6500 bis 7000 Ausſtellern zu rechnen.

Unternehmen berichten
Deutſche Anwalt- und Notar-Verſicherung, Halle

(Saale). Der Chefmathematiker Dr. Wilhelm Biſchoff
wurde zum ordentlichen Vorſtandsmitglied. und
Rechtsanwalt Dr. Fritz Oellers zum Vorſitzer des
Vorſtandes beſtellt.

J. G. Farbeninduſtrie und Francolor. Hinſicht
lich des Verhältniſſes der J. G. Farbeninduſtrie
AG. zur Francolor wird bekannt, daß ſich unge
achtet des klaren Führungsanſpruchs, den die J. G.
aus dem Auf und Ausbau der Farbſtoffproduktion
in Frankreich mit deutſchen Mitteln herleiten konnte,
die Gründung der Francolor und die Beteiligung
der J. G. nach dem Prinzip eines abſoluten Gleich
gewichtes vollzogen, das bei allen materiellen und
ideellen Fragen, die auftraten, ſeine Berückſichti
gung fand. Der franzöſiſche Charakter der Franeo-

Um ein Uhr wird zu Mittag gegeſſen.“
Der Rieſe aus Kaſchmir führte ihn durch
ein großes Schlafzimmer, in dem ein Bett
ſtand, das gut drei Schläfern Raum bot, in
das Ankleidezimmer des Lords. Unter den
zahlreichen Kleidern wählte der wortloſe
Goligth einen weißen Leinenanzug, einen
Swmoking und eine leichte Jacke mit Golf-
hoſen, dazu Hemden, Strümpfe und drei
Paar Schuhe, zu den verſchiedenen Anzügen
paſſend, Pyjamas und einen kimonvartigen
Schlafrock hatte ihm Patimah ſchon früher
beſchafft.

Als er die Sachen ſpäter in ſeinem Zim
mer anprobierte, ſah er, daß die Anzüge
von dem erſten Londoner Schneider ſtamm-
ten, der nur für Prinzen, Herzöge und
Lords arbeitete. Die Sachen, ſogar die
Schuhe, paßten gut. Auch an Raſiterzeug
hatte Muhamet gedacht.

Patimah, an die er gerne eine Anzahl
Fragen gerichtet hätte, ſah er an dieſem
Morgen nicht. Nach der Unterredung mit
dem Lord wurde das Geheimnis ihrer Per
ſönlichkeit noch tiefer. Sie konnte weder
Frau noch Tochter des Ariſtokraten ſein.
War ſie er wagte es nicht, den Ge
danken zu Ende zu denken.

Das Eßzimmer, wohin ihn Muhamet
ſpäter führte, war von beſonderer Art. Er
hätte es nie für möglich gehalten, etwas
Derartiges auf einer Jnſel in dieſen Brei
tengraden zu finden. Eine faſt mittelalter-
lich wirkende Pracht und Herrlichkeit gab
dem Raum das Gepräge. Er ähnelte einer
Ritterhalle mit ſeiner eichenen Holztäfe-
lung, der hohen mit Holzbalken quadratiſch
eingeteilten Decke, dem rieſigen Eßtiſch in
der Mitte, an dem zwei Dutzend Männer
ſpeiſen konnten. Dazu die hölzernen Stühle
mit geſchnitzten Rückenlehnen, die tief und
leer um den Tiſch ſtanden. Die Wände
waren mit Waffen vielerlei Völker und
mit ausgeſtopften Tierköpfen bedeckt
Löwen. Tiger, Panther, Elefant, Bär,
malayiſche Büffel, Caribon und Elch. Es
war kein einziges mittelmäßiges Exemplar

(Deſſau)

Turnen Sport Spiel
Ohne Manthey-Sehneiſter- Treuleel

Die Elt des Bereiches Mitte gegen die Ostmark aufgesteltt
Pl. Die Würfel ſind gefallen. Geſtern haben die

Verantwortlichen des Bereiches Mitte die Fußball
mannſchaft aufgeſtellt, die unſeren Bereich am näch
ſten Sonntag im Reichsbundpokalſpiel gegen die
Oſtmark auf der Horſt-Weſſel-Kampfbahn in Halle
vertreten ſoll. Es ſpielen: Senftleben (Svgg
Erfurt); Schüßler, Schipphorſt (beide SV Jena)
Weißenborn, Gehlert (beibe Deſſau 05), Beckerth
(1. SV Jena); Werner, Wollenſchläger (beide 1. SV
Jena), Gräbſch (MSV Wittenberg), König (1. SV
Jena), Nehlſen (Deſſau 05). Erſatz: Horſt Hoff
ne Werkmeiſter (VfL 96 Halle), Richter (Wacker

alle).
Vorerſt war vorgeſehen, jene Mannſchaft mit

der ehrenvollen Aufgabe zu betreuen, die in
Stuttgart durch ihr techniſches Können, ihre
Taktik und ihren Kampfeifer den favoriſierten
Bereich Württemberg mit 6:4 (3:2) ſchlug. Leider
hat die Verletzung der beiden Läufer Manthey und
Schmeißer, ſowie des rechten Verbindungsſtürmers
Trenkel einen Strich durch die Rechnung gemacht.
Der Poſten eines rechten Läufers von Manthey iſt
dem Deſſauer Weißenborn anvertraut worden, wäh
rend für Schmeißer (linker Läufer) der Jenaer
Beckerth eingeſetzt worden iſt. Weißenborn iſt auf
jeden Fall ein recht zuverläſſiger Spieler, der ver
mutlich ſeine Aufgabe mit Erfolg löſen wird.
Beckerth ſpielt in ſeinem Verein Mittelläufer. Es
wird alſo viel davon abhängen, wie er ſich in der
neuen Rolle als Offenſivläufer abfinden kann.

Wollenſchläger, der ſchon oft Proben ſeines großen
Könnens abgelegt hat, hat den Poſten von Trenkel
übernommen. Jm ganzen iſt alſo zu ſagen, daß
der Bereich Mitte eine durchaus kampferprobte
Elf alle übrigen Mannſchaftsteile ſind die Stutt
garter Beſetzung ins Feld ſchicken wird. Es iſt
alſo keineswegs geſagt, daß die neu eingeſtellten
Spieler wirklich als „Erſatzſpieler“ zu bezeichnen
ſind. Jn Reſerve ſtehen drei Hallenſer bereit. Die
Aufgabe allerdings, die alle Spieler zu löſen haben,
iſt eine ungemein ſchwere, denn die Oſtmärker
ſtellen eine Elf, wir veröffentlichen ſie in dieſem
Zuſammenhang nochmals, die man durchaus als
Länderelf aufſtellen könnte. Tor: Ploc (Vienna)
Verteidiger: Seſta (Auſtria) und Schmaus (Vienna);
Läufer: Wagner (Rapid), Sabeditſch (Vienna), und
Fuchs (SC Wien); Sturm: Riegler (Auſtria),
Decker (Vienna), Hahnemann (Admira), Durek (FE
Wien) und Peſſer (Rapid).

Fußballfreundſchaftsſpiele am 21. Dezember
Anläßlich des Reichsbundpokalſpieles finden

Fußballfreundſchaftsſpiele am nächſten Sonntag
nur vormittags ſtatt. Es ſpielen: VfL 96 Halle
gegen LSV Großenhain, HFV Sportfreunde gegen
IJR. 53 Weißenfels, SV Boruſſia LSV Köthen,
Flugmeldekompanie Wehrmacht Köthen, BSG
Weiſe Halle BSG Polte Magdeburg.

Kriegsmarine bort in Halle
Die Boxſtaffel der Kriegsmarine Kiel, die in

den letzten Tagen eine Reihe ſehr ſchöner Erfolge
erzielen konnte, weilt im Januar im Sportbereich
Mitte. Am 9. Januar ſind die blauen Jungens
Gegner der halliſchen Ortsſport gemeinſchaft und
am 10. Januar werden ſie vom TSB Pieſteritz
erwartet.

Halliſche Boxer in Deſſau
Die Amateurboxfreunde Deſſau warten am

19. Dezember mit einem Boxkampfabend auf, in
deſſen Mittelpunkt die Halbſchwergewichtsbegegnung
zwiſchen Kleinwächter (Leibſtandarte Berlin) und
Kliemek (Halle) ſteht. Ueberhaupt ſtellen die halli
ſchen Boxer das Hauptkontingent. Die Paarungen
lauten JugendBantam: Walter I (Roßlau)
Verleih J. (Wacker Halle), JugendFeder: Stell
macher (Deſſau) Blömike (98 Halle), Jugend-
Feder: Drelack (Deſſau) Otto (Wacker Halle),
JugendWelter: Täuber (Zerbſt) Kölber (Wacker
Halle), Halbſchwergewicht: Stude (Deſſau)
Herſchelmann (Halle), Schwergewicht: de Wyl

Haring (Weißenfels), Federgewicht:
Thiem (Magdeburg) Kohlmann (Wacker Halle),
Weltergewicht: Vietzke (Weſten Berlin) Krauſe
(98 Halle), Federgewicht: Prendel (Deſſau) Panſe
(Wacker Halle), Weltergewicht: Zooſt Deſſau)
Ebenrecht Wacker Halle), Mittelgewicht. Tyl
(Deſſau) Theuerkauf (Wacker Halle), Halbſchwer
gewicht:? Kleinwächter (Leibſtandarte Berlin)
Kliemek (Wacker Halle).

Mannſchaftskämpfe der Hiller- Jugend
Das auch die Hallenwettkämpfe bei der Hitler

Jugend recht beliebt ſind, zeigten am beſten die
Wintermannſchaftskämpfe in der Turnhalle der
Moritzburg, wo beim erſten Durchgang nicht weniger
als ſieben Mannſchaften antraten. Der Bann
Halle (36) war durch den SV 98 Halle, KTV Halle
und Jahnſchen TV vertreten, während der Bann
Saalkreis (394) mit TV Nietleben und TV Ammen
dorf, und der Bann Merſeburg (302) mit TuSV
Leung und VfL Merſeburg zur Stelle war. Dieſen
Mannſchaftskampf hat der Bannfachwart Zimmer
mann zur Förderung der Breitenarbeit aus
geſchrieben und man kann bereits jetzt behaupten,
daß in den Vereinen als auch in der Ortsſport
gemeinſchaft Halle fleißig gearbeitet worden iſt.
Wenn durch den Fortgang einiger der Beſten
Spitzenleiſtungen ausblieben, ſo gab es doch viele
Leiſtungen, die weit über dem Durchſchnitt lagen.

Ergebniſſe HJ., Klaſſe A: 100-Meter-Hindernislauf: 1. Bachmann (KTV Halle) 17,8 Sek., 2. Wun
derlich (KTV Halle) 18,3 Sek. Weitſprung: 1. Herr
mann (SV 98 Halle) 6,40 Meter. Hochſprung: 1. Zim
mermann (KTV Halle) und Reißmann (SV S Halle) je
1,55 Meter. Kugelſtoß: 1. Herrmann (SV 98 Halle)

darunter, feinere und größere Köpfe hatte
Karl nie vorher geſehen. Unter jedem
Kopf war ein Schild mit dem Datum und
Ort, wann und wo das Tier erlegt wurde.

An dem vberen Ende des großen Tiſches
ſaß der Lord allein.

Ein alter Diener, der mindeſtens ſiebzig
Jahre zählte, ſervierte. Es gab Hors
d'Oeuvre aus Venusmuſcheln, gepickelten
Bambusſchößlingen und Tomaten mit einer
Soße aus Mangofrüchten. Es folgte eine
Boutillon, gebratener Fiſch, Wildſchweinbra
ten mit Weinſoße und Reis, mehrere Ge
e Salat nud Mirabellen als Nach
iſch.

„Jch gebe mir die größte Mühe, die An
nehmlichkeiten der Ziviliſation hier aufrecht
zuerhalten“, ſagte der Lord halb entſchuldi-
gend. „Bitte, verzeihen Sie etwaige Ent
gleiſungen, die nicht immer zu vermeiden
ſind. Wir befinden uns hier außerhalb
jeder Schiffahrtslinte.. Wir holen alles
ſelbſt mit der Barkaſſe aus Nukahiwa, das
dreihundert Meilen nach Süden liegt. Glau
ben Sie, daß der Wein durch die lange See
reiſe gelitten hat?“

„Nicht im geringſten“, antwortete Karl.
Er mußte zugeben, daß der Lord ein über
aus rückſichtsvoller, vorbildlich zuvorkom-
mender Gaſtgeber war, ein Kosmopolit im
vollſten Sinne des Wortes. Er konnte
keine Erklärung für die ſchmerzlichen Ge
mütsanfälle Patimahs finden, die ſtets,
wenn er das Geſpräch auf den Hausherrn
brachte, ihre Ruhe verlor. Ueber eine eigen
artige Angewohnheit des Lords nur konnte
er ſich mit einem Gefühl der Beunruhigung
nicht klar werden. Cunnigham hatte unſtete
Augen, ſah ſeinen Gaſt beim Sprechen nie
an, beim Eſſen blickte er, auch wenn er
ſprach, meiſt auf ſeinen Teller, und ab und
zu entdeckte er ihn, wenn er von ſeinem
Teller mit lauernden Augen auf ſeinen Gaſt
blickte und ihn abſchätzend und mit zuſam
mengekniffenen Lidern ſtudierte.

Von Patimah ſah Karl während der
folgenden Tage wenig. Er hatte ſogar den

12,09 Meter. Stabhochſprung. 1. Reißmann (SV 88
Halle) 2,70 Meter. HJ., Klaſſe B- 100MeterHinder
niskauf: 1. Schmidt (KTV Halle) 19,2. Sek., 2. Jakſch
(KTV Halle) 19,4 Sek., 3- Jäntſch KJahnſcher TV) 194
Sek. VWeitſprung?: 1. Jäntſch (Jahnſcher TV) 5,97, 2.
Jakſch (KTV Halle) 5,88, 3. Krauſe (SV 98 Halle) 5,59
Specht (SV 98 Halle) 1,50, 3. Gerboth und Schröder (beide
Meter. Hochſprung: 1. Jakſch (TV Halle) 1,55, 2SV 98 Halle) je 1,50 Meter. Kugelſtoß- 1. Krauſe
(SV 98 Halle) 10,80, 2. Schröder II (SV 98 Halle) 10,62,
3. Kahl (TV Nietleben) 9,64 Meter. Deutſches Jung
volk: Weitſprung: 1. Hoffmann (RBVf. Merſeburg) 5,57,
2. Boebe (Fähnlein 2/36) 4,86 Meter. Kugelſtoß: 1.
Secker (Fähnlein 13/36) 9,53, 2. Ehrenhard (SV 98 Halle)
9,49, 3. Silo (Fähnlein 36/86) 6,87 Meter. Walbdlauf:
HJ., Klaſſe A: 1000 Meter: I. Schulze Deſſau 05) 2:49,6
Minuten, 2. Höhne (TV Nietleben) 2:56,1 Min., 3. See
üng (KTV Halle) 3100,9 Min. Klaſſe B, 1000
Meter: 1. Gerboth (SV 98 Halle) 2:53,5 Min., 2 Schrö
der 1 (SV 98 Halle) 2:55,8 Min., 3. Jäntſch (Jahnſcher
TV) 3;04,2 Min. Maunſchaftskampf: Klaſſe I 1. SV
98 Halle 17 268,2 Pkt., 2. K2V Halle 12 766,6 Pkt. S
Klaſſe 1. TuſSV Leung 5968,6 Pkt. 2. V Nietleben
5821,2 Plt., 3. Jahnſcher TV Halle 5397,2 Pkt., 4. TV
Ammendorf 4220,4 Punkte.

Jetzt erſt recht weilermachen
Unter dieſem Leitwort des Reichsſportführers

tagte das Fachgebiet Tur nen des Bezirks 7 Jahn
unter Leitung von Bezirksfachwart W. Hoff
mann in Roßla. Der Bezirksfachwart für Tur
nen hatte ein umfangreiches Arbeitsprogramm für
die kommende Tätigkeit der Turner und Turnerin
nen ſowie für das Kinderturnen und die Sommer
ſpiele bekanntgegeben.

Der KSV Leung holte ſich wieder den Titel des
Bereichsmeiſters im Mannſchaftsringen, nachdem er,
trotz unvollſtändiger Beſetzung, Jugendkraft Al
brechts auch im Rückkampf mit 5:2 beſiegen konnte.

Das Gebiet Thüringen entſchied auch den Rück
kampf im Gewichtheben und Ringen gegen das Ge
viet Kurheſſen überzeugend für ſich. Jm Gewicht
heben brachten ſie rund 300 Pfund mehr zur Hoch
ſtrecke, und im Ringen gaben ſie nicht einen Punkt
ab und ſiegten mit 8:0.

Mittelelbe und Mecklenburg führten ihren erſten
Vergleichskampf im Boxen in Magdeburg durch.
Die Vertretung des Gebietes Mittelelbe kam dabei
mit 15:7 Punkten zu einem ſchönen Erfolg.

Europameiſter im Leichtgewicht wurde der Jta
liener Botta, deſſen kürzlicher Sieg über ſeinen
Landsmann Biſterzo nunmehr von der Boxunion
nicht nur als Landesmeiſterſchaft, ſondern auch als
Europameiſterſchaftskampf gewertet wurde.

Bei den Harz-Bezirksmeiſterſchaften im Gerät
turnen velegte in der Oberſtufe Schote (Blanken
vurg) vor Götze (Aſchersleben) den erſten Platz. Jn
der Klaſſe der Aelteren mußte zum erſten Male
Meyer (Quedlinburg) den Titel an Timm und
Weich (beide Thale) abtreten.

Eindruck, daß ſie ihm abſichtlich aus dem
Wege ging. Wenn ſie ſich begegneten, dann
begrüßte ſie ihn nur ſcheu, oder es wurden
einige nichtsſagende Phraſen gewechſelt.
Karl hätte ſeine Mahlzeiten viel lieber in
Patimahs Anweſenheit in ſeinem Zimmer
eingenommen, denn ſie übte einen ungemein beruhigenden, ſeinem Gemüt wohl
tuenden Einfluß auf ihn aus, während er
in Gegenwart des Lords nie ſo recht warm
wurde, er konnte ſogar ein ungemütliches
Gefühl des Mißtrauens gegen Cunnigham
nicht loswerden.

Die Unterhaltung vei Tiſch drehte
ſich faſt ausnahmslos um Jagden. Lord
Cunnigham fand eine beſondere Befriedi
gung darin, aus ſeinen vielſeitigen Jagd
erfahrungen zu erzählen.

Eine Woche nach der erſten Begegnung
mit dem Gaſtgeber ſaßen ſie wieder nach
dem Diner in den bequemen Seſſeln des
Balkonzimmers, als Karl unzweifelhafte
Merkmale entdeckte, daß ſich eine Kriſe in
ſeinen Beziehungen zu dem Lord anbahnte.
Cunnigham war nervöſer als ſonſt, ſeine
Augen flackerten unſicher, auch war er
geſprächiger und trank mehr. Die Unter
haltung hatte ſchon im Speiſeſaal begonnen
als Karl ſich nach der Geſchichte eines
großen Büffelkopfes erkundigte, der als
beſonders wild und grauſam unter den
anderen Köpfen einen hervorragenden Platz
einnahm.

„Ja, der Satan!“ antwortete Cunnig
ham auf Karls Frage. „Das war ein Unge
heuer. Er hat mich angegriffen, als ich allein
war, einen Kilometer vom Camp, im Hinter
land von Palambang auf der malapiſchen
Halbinſel. Er warf mich gegen einen Baum.
Sehirnerſchütterung. Aber trotzdem iſt er
mir nicht entkommen, wie Sie ſehen.“

„Jſt es wahr, daß der malayiſche Büffel
das gefährlichſte aller Tiere iſt, gefährlicher
als der Tiger oder der Grislybär?

Fortſetzung folgt
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